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1. PRÜFUNGSAUFTRAG

Gemäß § 53 Abs. 1 KrO NRW i.V.m. §§ 116 Abs. 6 und 103 Abs. 1 Nr. 1 GO NRW obliegt dem
Referat Revision des Kreises als örtlicher Rechnungsprüfung die Prüfung des Gesamtabschlus-
ses zum 31. Dezember 2010 (Anlage) unter Einbeziehung der Buchführung und des
Gesamtlageberichts für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 (Anlage)

des Kreises Gütersloh

nachfolgend auch Kreis genannt. Über das Ergebnis der Prüfung berichtet dieser Bericht, der in
Anwendung der Leitlinien zur Berichterstattung bei kommunalen Abschlussprüfungen des Insti-
tuts der Rechnungsprüfer (IdR Prüfungsleitlinie 260) sowie in Anlehnung an die Grundsätze ord-
nungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen des Instituts der Wirtschaftsprüfer
(IDW) erstellt wurde.

2. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN

2.1 Lage des Kreises

2.1.1 Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf

Der Landrat hat im Gesamtabschluss sowie Lagebericht nach Auffassung der Revision folgende
wesentlichen Aussagen zum Geschäftsverlauf und zur Lage des Kreises Gütersloh getroffen:

"I. Vermögenslage

Die Gesamtbilanzsumme beträgt zum 31.12.2010 453,5 Mio. €. Dabei weist auch die Gesamtbi-
lanz im Wesentlichen die bereits aus dem Einzelabschluss des Kreises bekannte Bilanzstruktur
auf.

Bilanzkategorie         Wert in T € Wert in %
Anlagevermögen 362.435 79,9
Immaterielle Vermögensgegenstände  984  0,2
Sachanlagen 335.578 74,0
Finanzanlagen  25.873  5,7
Umlaufvermögen  63.181 13,9
Vorräte, Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  1.372  0,3
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  27.131  6,0
Liquide Mittel  34.678  7,6
Aktive RAP        27.877  6,2   _
Bilanzsumme Aktiva 453.493 100,0

...Die Vermögenslage des „Konzerns“ Kreis Gütersloh wird ganz wesentlich von einer hohen An-
lagenintensität mit knapp 80 % geprägt. Innerhalb des Anlagevermögens haben die Sachanla-
gen die höchste Bedeutung. Mit 74 % oder 335,6 Mio. € nimmt dieser Bilanzbereich die domi-
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nierende Rolle auf der Aktivseite ein. Bei den Sachanlagen ragen die Wertansätze für die be-
bauten Grundstücke (164 Mio. € mit im Wesentlichen den Schulen und Verwaltungsgebäuden)
und für das Infrastrukturvermögen (129 Mio. €, Straßen- und Radwegenetz) deutlich heraus. 

Eine hohe Anlagenintensität erschwert grundsätzlich die Anpassung an veränderte, neue Rah-
menbedingungen, auf die der Konzern ggf. zu reagieren hat. Andererseits ist die Aufgabenstruk-
tur öffentlich-rechtlicher Gebietskörperschaften grundsätzlich auf Dauer angelegt, so dass die
hohe Anlagenintensität, die ja ganz wesentlich durch das Infrastrukturvermögen (u. a. Straßen-
und Radwege) bestimmt wird, nicht überkritisch zu betrachten ist. 
Dies gilt nicht nur für den Kreis Gütersloh mit seinem Einzelabschluss, sondern auch für den
Konzern Kreis Gütersloh mit den konsolidierten Aufgabenbereichen Abfallwirtschaft und den so-
zialorientierten Geschäftsfeldern des Wertkreises. Der hohen Anlagenintensität steht auch ein
ausreichender Anlagendeckungsgrad mit 108 % auf der Passivseite der Bilanz gegenüber, so
dass das Anlagevermögen auch langfristig finanziert (Eigenkapital + Sonderposten + Pensions-
rückstellungen + langfristiges Fremdkapital) wird. 
...
Die Finanzanlagen oder Beteiligungen des Kreises haben alle, wie im Beteiligungsbericht näher
ausgeführt, infrastrukturelle bzw. standortorientierte Zielsetzungen. Zudem spielen hier sozial-
oder gesellschaftspolitisch ausgerichtete Perspektiven eine Rolle...

Der Forderungsbestand der Gesamtbilanz liegt bei 27,1 Mio. €, davon entfallen 11,9 Mio. € auf
den längerfristig einzuordnenden Bereich der sonstigen Vermögensgegenstände (beim Kreis
Gütersloh zum Beispiel die Forderungen aus dem Verkauf der Marburgflächen).

Die Liquidität des „Konzerns“ Kreis Gütersloh war zum Gesamtbilanzstichtag gesichert und
weist einen Bestand an liquiden Mitteln in Höhe von 34,7 Mio. € auf. Dabei entfielen auf die
Sparte Wertkreis 4,6 Mio. €, die GEG 8,1 Mio. €, auf den Kreis Gütersloh 21,8 Mio. € und auf
die Altenzentrum Wiepeldoorn GmbH & Co. KG knapp 0,2 Mio. €.

II. Schuldenlage

Die Passivseite der Gesamtbilanz zeigt folgendes Bild:

Bilanzkategorie         Wert in T €       Wert in %
Eigenkapital  54.571 12,0
Allgemeine Rücklage  32.361  7,1
Sonderrücklagen  1.000  0,2
Ausgleichsrücklage  12.114  2,7
Ergebnisvorträge  1.139  0,3
Gesamtbilanzgewinn/-verlust  -168  -0,1
Ausgleichsposten Anteile anderer Gesellschafter  8.125  1,8
Sonderposten 161.525 35,6
Rückstellungen 139.223 30,8
Verbindlichkeiten  78.526 17,3
Passive RAP         19.648  4,3 
Bilanzsumme Passiva 453.493  100,0
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Das Eigenkapital wird in Höhe von rd. 54,6 Mio. € ausgewiesen.
Dabei gehen die Sonderrücklagen sowie die Ausgleichsrücklage in voller Höhe auf den Wert
des Einzelabschlusses des Kreises Gütersloh zurück, während der Ergebnisvortrag in Höhe von
rd. 1,1 Mio. € aus dem Einzelabschluss der GEG resultiert.
Die Ausgleichsposten für andere Gesellschafter (rd. 8,1 Mio. €) werden für den am Wertkreis
mit 26 % beteiligten Verein „Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung e.V.“ ausge-
wiesen.
Die Allgemeine Rücklage ist das Ergebnis der Konsolidierungsmaßnahmen aller einbezogenen
Gesellschaften und enthält u.a. auch die Zuführung zur Gewinnrücklage im Einzelabschluss des
Wertkreises.
Der Gesamtabschluss 2010 schließt mit einem Jahresfehlbetrag von rd. 168 T € (vgl. dazu auch
Punkt 2.3 Ertragslage).

...Die Sonderposten für Zuwendungen und Beiträge stellen eine Bilanzposition mit Eigenkapital-
charakter dar. Die Zuordnung bewegt sich zwischen Eigen- und Fremdkapital. 
Das Ergebnis der Eigenkapitalquote II zeigt jedoch, dass mit gut 45 % eine ausreichende Aus-
stattung an nicht rückzahlbarem Kapital vorliegt.

Im Vergleich zum Einzelabschluss des Kreises Gütersloh kommt im Konzernabschluss mit den
Deponie- und Nachsorgerückstellungen eine wesentliche Position bei den Rückstellungen
hinzu.Insgesamt verteilen sich die Rückstellungen im Gesamtabschluss wie folgt:

Rückstellungen
Sparte           Wert in T €       Wert in %
Kreis Gütersloh 124.305  89,3
GEG  12.614  9,1
Wertkreis  2.293  1,6
AZW HKG  9  0,0
AZW Verw. GmbH  1  0,0 
Gesamtwert: 139.222 100,0

Die gesamten Verbindlichkeiten (aus Investitionen und Lieferungen und Leistungen) strukturie-
ren sich wie folgt und machen 17,32 % des Bilanzvolumens aus.

Verbindlichkeiten
Sparte           Wert in T €       Wert in %
Kreis Gütersloh  52.935  67,4
GEG  534  0,7
Wertkreis  11.817  15,0
AZW HKG  13.240  16,9
AZW Verw. GmbH  0  0 
Gesamtwert:  78.526 100,0

Die Verschuldung aus vorgenommenen Investitionen zeigt folgendes Bild und nimmt 15,12 %
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des Bilanzvolumens ein.

Investitionskredite
Sparte           Wert in T €       Wert in %
Kreis Gütersloh  46.762  68,2
GEG  0  0
Wertkreis  8.712  12,7
AZW HKG  13.114  19,1
AZW Verw. GmbH  0  0 
Gesamtwert: 68.588 100,0

III. Ertragslage

Folgende Erträge wurden im Jahr 2010 erzielt:

Bezeichnung           Wert in T €       Wert in %
Ordentliche Gesamterträge 385.993 99,83
Steuern und ähnliche Abgaben  3.846  1,00
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 254.340 65,78
Sonstige Transfererträge  3.415  0,88
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  32.759  8,47
Privatrechtliche Leistungsentgelte  64.330 16,64
Kostenerstattungen und Kostenumlagen  17.714  4,58
Sonstige ordentliche Erträge  9.630  2,49
Aktivierte Eigenleistungen  0  0
Bestandsveränderungen  -41  -0,01
Finanzerträge  664  0,17
Außerordentliche Erträge       0  0 
Gesamterträge 386.657 100,00

Auch das Bild der Erträge wird im Wesentlichen durch die Zahlen des Einzelabschlusses des
Kreises Gütersloh geprägt. Lediglich bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten kann ein Zu-
wachs von rd. 64 Mio. € festgestellt werden. Dieser basiert auf den Umsatzerlösen der GEG,
des Wertkreises und der AZW HKG. Im Ergebnis kann zur Ertragslage des Gesamtabschlusses
die auch hier zu verzeichnende überproportionale Umlageintensität festgehalten werden.

Im Rahmen der Ertragskonsolidierung wurden insgesamt rd. 2,3 Mio. € Erträge eliminiert. Diese
entsprechen in der Regel den Leistungsbeziehungen zwischen den einzelnen Gesellschaften.
Der größte Anteil (2,1 Mio. €) geht dabei auf die Position der privatrechtlichen Leistungsentgelte
zurück.

Im Haushaltsjahr 2010 entstanden folgende Aufwendungen:
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Bezeichnung           Wert in T €       Wert in %
Ordentliche Gesamtaufwendungen 382.501 99,25
Personalaufwendungen  81.119 21,04
Versorgungsaufwendungen  5.148  1,34
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  42.387 11,00
Bilanzielle Abschreibungen  12.294  3,19
Transferaufwendungen 216.393 56,15
Sonstige ordentliche Aufwendungen  25.160  6,53
Finanzaufwendungen  2.658  0,69
Außerordentliche Aufwendungen       229  0,06 
Gesamtaufwendungen 385.388 100,00

...Leistungsbeziehungen bei den Aufwendungen wurden in Höhe von rd. 2,0 Mio. € verrechnet.
Der größte Betrag (1,8 Mio. €) wurde dabei bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen elimi-
niert.

Das Gesamtergebnis errechnet sich aus den o.g. Gesamterträgen abzüglich der Gesamtauf-
wendungen. Hinzu kommen die Verrechnung des den anderen Gesellschaftern zuzurechnenden
Ergebnisses und die Verrechnung der Zuführungen an Gewinnrücklagen.

Bezeichnung         Wert in T€
Gesamterträge  386.657
Gesamtaufwendungen  -385.388
anderen Gesellschaftern zuzurechnendes Ergebnis  +62
Zuführungen Gewinnrücklage  -1.499
Gesamtbilanzverlust  -168

Die anderen Gesellschaftern zuzurechnenden Ergebnisanteile in Höhe von 62 T€ begründen
den Anteil des Vereins „Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung e.V.“ am Gesamt-
ergebnis des Wertkreises, der an dieser Stelle verrechnet wird. Die Zuführung zur Gewinnrück-
lage geht ebenfalls auf den Wertkreis zurück. Im Gesamtabschluss wird dieser Betrag direkt der
Allgemeinen Rücklage zugerechnet.
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IV. Finanzlage

Eine Aussage zur Finanzlage des Konzerns Kreis Gütersloh lässt sich aus der verkürzten  Cash-
Flow-Rechnung (auch: Kapitalflussrechnung) ablesen:

Bezeichnung           Wert in T€
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit  8.583
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 10.628
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  -9.048
Cashflow aus der Investitionstätigkeit  1.579
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen
und der Aufnahme von (Finanz-)Krediten  1.204
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen
und(Finanz-)Krediten  -5.289
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit  -4.085
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds  6.078
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 28.600
Finanzmittelfonds zum 31.10.2010 (liquide Mittel) 34.678

Aus der Cash-Flow-Darstellung ist ersichtlich, dass aus der laufenden Geschäftstätigkeit heraus
ein positiver Cash-Flow in Höhe von 8,58 Mio. € generiert wird.
Der Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit schließt mit rd. 1,58 Mio. € ebenfalls positiv ab. Dies
ist trotz Auszahlungspositionen von rd. 9,00 Mio. € für immaterielle Vermögensgegenstände,
das Sachanlagevermögen und der Investitionen in das Finanzanlagevermögen zurückführen auf
die sehr hohen Einzahlungspositionen in diesem Bereich (10,63 Mio. €). Dabei stehen allein Ein-
zahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens in Höhe von  8,47 Mio. € zu Buche. Die-
se resultieren in erster Linie aus der Veräußerung von Wertpapieren sowie der Rückzahlung
von Ausleihungen. Die Sparte GEG verzeichnet hier Einzahlungen von rd. 3,77 Mio. € während
auf die Sparte Wertkreis rd. 4,70 Mio. € entfallen.

Das Resultat aus der Finanzierungstätigkeit stellt sich aufgrund der Auszahlungen für Tilgungen
insbesondere von Krediten per Saldo 31.12.10 negativ dar: - 4,10 Mio. €.

Ausgehend von einem Anfangsbestand an liquiden Mitteln in Höhe von 28,60 Mio. € ergibt sich
jedoch beim Bestand an liquiden Mitteln zum 31.12.2010 in Höhe von rd. 34,7 Mio. € eine positi-
ve Entwicklung."

Auf Grund der Prüfung wird festgestellt:

Die im Gesamtabschluss und Gesamtlagebericht getroffenen Aussagen geben insgesamt
ein zutreffendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Kreises
Gütersloh wieder.
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2.1.2 Künftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Im Gesamtlagebericht wurden nach Auffassung der Revision folgende wesentliche Aussagen
zur künftigen Entwicklung und zu den Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des
Kreises getroffen:

"Die Chancen und Risiken für den Konzern Kreis Gütersloh können generell in der allgemeinen
konjunkturellen Entwicklung sowie in sozioökonomischen Veränderungen verankert werden,
denn vor dem Hintergrund der für den Konzern einschließlich seiner unterschiedlichen Sparten
grundsätzlich geltenden öffentlichen Zwecksetzung bzw. Ausrichtung (s. § 107 GO für die Spar-
ten Wertkreis und GEG) können auch gesellschaftspolitische Veränderungen Chancen mit sich
bringen oder risikobehaftet sein.

Im Übrigen ergeben sich die Chancen und Risiken für den Konzern Kreis Gütersloh aus der für
die einzelnen Sparten anzustellenden Abwägungsbetrachtungen.

Für die Muttergesellschaft Kreis Gütersloh sind hier in erster Linie die mit der starken Sozial-
rechtsbindung des Haushaltes verknüpften Aspekte anzuführen. Veränderungen in den sozial-
aber auch jugendhilferechtlichen Bedarfssituationen oder neue durch gesetzgeberische Maß-
nahmen ohne Konnexitätsausgleich des Bundes oder des Landes hervorgerufene Leistungspro-
file, die es als Sozial- oder Jugendhilfeträger zu berücksichtigen gilt, sind grundsätzlich Faktoren
mit finanzwirtschaftlichem Risikopotential. Demgegenüber steht für einen Umlageverband wie
dem Kreis Gütersloh die Steuerkraftsituation der kreisangehörigen Städte und Gemeinden, die
Veränderungen im bundes- oder landesgesetzlich hervorgerufenen Sozialleistungsangebot über
die erhobene Kreisumlage mitzufinanzieren haben. Insofern ist an dieser Stelle die bereits oben
für den gesamten Konzern Kreis Gütersloh angesprochene konjunkturelle Entwicklung immer
ein wichtiger Einflussfaktor für die Gesamtlage. Bundes- oder landesgesetzgeberische Entschei-
dungen zur Übernahme von Kosten im Sozialrechtsbereich stellen an dieser Stelle entsprechen-
de Möglichkeiten dar, den Haushalt des Kreises zu entlasten. Die erfolgte stufenweise Übernah-
me der Kosten der Grundsicherung im Alter und bei dauerhafter Erwerbsunfähigkeit durch den
Bund oder die aktuelle Diskussion über die Kostentragung im Bereich der Eingliederungshilfe für
behinderte Menschen ist hier zu nennen.

Die sozialrechtliche Bindung der Muttergesellschaft bildet auch eine Brücke zur Risikobewertung
der Wertkreis gGmbH. Die Beschäftigung von gehandicapten Menschen und die Bereitstellung
von Wohnraum für behinderte Menschen bedarf auch des Einsatzes von öffentlichen Mitteln, die
hier überwiegend der Landschaftsverband Westfalen-Lippe als zuständiger Sozialhilfeträger lei-
stet, dessen Refinanzierung wiederum ganz entscheidend über die von den Kreisen aufzubrin-
gende Landschaftsumlage erfolgt, so dass innerhalb der Finanzierungsstrukturen des Konzerns
Kreis Gütersloh ein mehrschichtiges Beziehungsgeflecht zu verzeichnen ist. Verbesserungen im
Wertkreisbereich aufgrund höherer Leistungsentgelte des zuständigen Sozialhilfeträgers führen
ggf. zu entsprechenden Belastungen beim Mutterkonzern. Insofern gilt auch für die Sparte Wert-
kreis des Konzerns Kreis Gütersloh, dass Stabilisierungs- bzw. Entlastungsfaktoren primär auf
bundesgesetzlicher Ebene zu suchen sind, indem die Finanzierung der Eingliederungshilfe für
behinderte Menschen als gesamtgesellschaftliche Verpflichtung Anerkennung findet und damit
dann über Bundesmittel erfolgt, die den Aufgabenträgern zudem nicht nur eine Fixgröße als Ent-
lastung bringt, sondern auch die hier zu verzeichnende dynamische Kostenentwicklung berück-
sichtigt.
Neben der sozialrechtlichen Risikobetrachtung ist hier weiterhin die unternehmerisch geprägte
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Situation der Werkstattaktivitäten anzuführen. Die Auftragslage der Werkstatt ist wesentlich von
der wirtschaftlichen Entwicklung der Kunden abhängig so dass die konjunkturellen Geschehnis-
se auch hier ihren Einfluss haben.
Im Altenheimbereich ist insbesondere die Wettbewerbssituation zu beobachten, um vor diesem
Hintergrund nicht Einbußen bei der Auslastung zu erleiden.

Die Geschäfts- und Rahmenbedingungen für die GEG lenken den Blick bei der Risikobetrach-
tung auch auf die wirtschaftliche Entwicklung der ECOWEST, die wesentliche Entsorgungsauf-
gaben für die GEG vornimmt. Entsorgungskapazitäten und Abfallmengen sind für die Abfallwirt-
schaft wesentliche preisbestimmende Parameter, so dass hier zu verzeichnende Entwicklungen
aufmerksam zu beobachten sind. Die Rekultivierung der in der Vergangenheit verfüllten Deponi-
en bleibt ebenfalls ein wichtiger Prozess, für den noch hohe Finanzmittel aufzuwenden sind, die
teilweise erst aus den in der Zukunft zu erhebenden Entgelten für die laufende Abfallentsorgung
generiert werden."

Auf Grund der Prüfung wird festgestellt:

Die Aussagen im Lagebericht sind zutreffend und spiegeln insgesamt die Chancen und
Risiken für die zukünftige Entwicklung nach Auffassung der Revision nachvollziehbar
wieder.

2.2 Unregelmäßigkeiten

Bei Durchführung der Prüfung des Gesamtabschlusses und des Lageberichts wurden keine Un-
richtigkeiten und Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften und die sie ergänzenden Satzungen
und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen oder Tatsachen, die schwer wiegende Verstöße
des Landrates oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz oder Satzung erkennen lassen, festge-
stellt. Auf die nicht eingehaltene Frist zur Erstellung des Gesamtabschlusses wird hingewiesen.

3. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG

3.1 Gegenstand der Prüfung

Gegenstand der Prüfung waren der nach der GO NRW i.V.m. der KrO NRW und der GemHVO
NRW aufgestellte Gesamtabschluss zum 31. Dezember 2010 sowie der Gesamtlagebericht für
das Jahr 2010.

Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchführung, des Gesamtabschlusses
und des Gesamtlageberichtes liegen in der Verantwortung des Landrates des Kreises. 

Aufgabe der örtlichen Rechnungsprüfung ist es, auf der Grundlage der durchgeführten pflicht-
gemäßen Prüfung ein Urteil über den Gesamtabschluss und über den Lagebericht abzugeben. 
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Dazu hat die Revision die Abgrenzung des Konsolidierungskreises, die angewandten
Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze, die Konsolidierungsmethoden sowie die wesent-
lichen Einschätzungen der Verwaltungsleitung geprüft.

Entsprechend § 116 Abs. 7 GO NRW wurden die Jahresabschlüsse der verselbständigten Auf-
gabenbereiche nicht in die Prüfung einbezogen, da diese nach den gesetzlichen Vorschriften
bereits geprüft worden sind.

Im Rahmen des gesetzlichen Prüfungsauftrages ist die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften
über den Gesamtabschluss und den Lagebericht sowie die Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung zu prüfen. 

Die Prüfung des Gesamtabschlusses erstreckt sich auch darauf, ob die sonstigen gesetzlichen
Vorschriften und die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen
beachtet worden sind.

Die Aufdeckung strafrechtlicher Tatbestände war nicht Gegenstand der Prüfung des Gesamtab-
schlusses und des Lageberichts.

3.2 Art und Umfang der Prüfung

Die Revision prüft wie die Jahresabschlüsse des Kreises auch dessen Gesamtabschlüsse.
Während der Kreis bereits für Jahre 2008 bis 2013 seine Jahresabschlüsse nach NKFG vorleg-
te, handelt es sich bei diesem Gesamtabschluss 2010 um den ersten Gesamtabschluss nach
Umstellung des Rechnungswesens des Kreises auf das NKF. Vorjahreswerte  lagen daher
nicht vor. 

Die Revision hat die Prüfung nach §§ 116, 101 und 103 GO NRW und der IdR-Prüfungsleitlinie
300 "Leitlinie zur Durchführung von kommunalen Gesamtabschlussprüfungen" sowie in Anleh-
nung an die vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
vorgenommen. 

Diese Grundsätze erfordern es, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass ein hinrei-
chend sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob die Buchführung, der Jahresab-
schluss und der Lagebericht frei von wesentlichen Fehlaussagen sind.

Dem risikoorientierten Prüfungsansatz gemäß hat die Revision eine am Risiko des Kreises aus-
gerichtete Prüfungsplanung durchgeführt. Diese Prüfungsplanung wurde auf der Grundlage von
Auskünften der Verwaltungsleitung und erster analytischer Prüfungshandlungen sowie einer
grundsätzlichen Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems erstellt.

Die Abschlussprüfung schließt eine stichprobengestützte Prüfung der Nachweise für die Bilan-
zierung und die Angaben in Gesamtabschluss und Lagebericht ein. Sie beinhaltet die Prüfung
der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsätze und wesentlicher
Einschätzungen des Landrats und Kämmerers sowie eine Beurteilung der Gesamtaussage des
Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Die Prüfung erfolgte unter Beachtung der von der KGSt erarbeiteten Hinweise und Arbeitshilfen
zur kommunalen Prüfung und in Anwendung der für VERPA und VLRG (der Berufsverbände
der örtlichen Rechnungsprüfungen in NRW) erstellten Arbeitshilfe zur Prüfung des NKF-
Gesamtabschlusses.

Gegenstand der Prüfungshandlungen im Rahmen der Prüfung des Lageberichts waren die Voll-
ständigkeit und die Plausibilität der Angaben. Die Angaben sind unter Berücksichtigung der
während der Abschlussprüfung gewonnen Erkenntnisse dahingehend beurteilt worden, ob sie in
Einklang mit dem Jahresabschluss stehen, insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Kreises vermitteln und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend darstellen.

Die angewandten Verfahren zur Auswahl der risikoorientierten Prüfungshandlungen basieren
überwiegend auf Stichproben. 

Die Prüfungsstrategie des risikoorientierten Prüfungsansatzes hat zu folgenden Schwerpunkten
des Prüfungsprogramms geführt:

• Prüfung des Konsolidierungskreises
• Ordnungsmäßigkeit der angewandten Konsolidierungsschritte

Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prüfungshandlungen wurden im Hinblick auf
diese Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung der Risikoeinschätzung sowie der Wesent-
lichkeit bestimmt.

Gemäß § 116 Abs. 7 GO NRW müssen die einzelnen Jahresabschlüsse des Kreises und seiner
zu konsolidierenden verselbständigten Aufgabenbereiche (Beteiligungen) nicht in die Prüfung
des Gesamtabschlusses einbezogen werden, wenn die Abschlüsse bereits nach gesetzlichen
Vorschriften geprüft worden sind. Die Revision hat festgestellt, dass für die betreffenden Beteili-
gungen von Wirtschaftsprüfern geprüfte und testierte Abschlüsse zum Gesamtabschlussstich-
tag vorlagen. Die Aussagen in diesen testierten Abschlüssen wurden bei der Prüfung des Ge-
samtabschlusses berücksichtigt.

Die Revision ist der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für das
Prüfungsurteil bildet.

Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden durch die Verwaltungsleitung erteilt. Die
Verwaltung hat sich bei der Erstellung des ersten Gesamtabschlusses durch die Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Concunia beraten und unterstützen lassen, die ihre Dokumentation und Er-
kenntnisse vollumfänglich zur Verfügung stellte bzw. für Auskünfte ebenfalls zur Verfügung
stand.

Der Landrat hat die Vollständigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts am
8. Mai 2015 schriftlich bestätigt.
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4. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

4.1 Konsolidierungskreis

Nach § 116 GO NRW ist der Kreis zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses verpflichtet, der
die verselbständigten Aufgabenbereiche des Kreises im Konsolidierungskreis einbezieht. Der
Umfang des Konsolidierungskreises ist im Gesamtanhang vollständig und richtig dargestellt.

lm Wege der Vollkonsolidierung gemäß § 50 Abs. 1 und 2 GemHVO NRW i. V. m. §§ 300 bis
309 HGB hat der Kreis die Jahresabschlüsse folgender Gesellschaften mit einbezogen:

• Altenzentrum Wiepeldoorn sowie heilpädagogische
Kindergärten GmbH & Co. KG 100 %

• Altenzentrum Wiepeldoorn Verwaltungsgesellschaft mbH 100 %
• Gesellschaft zur Entsorgung von Abfällen 

im Kreis Gütersloh GmbH 100 %
• Wertkreis Gütersloh gGmbH  74 %

An der Wertkreis Gütersloh gGmbH ist der Lebenshilfe e.V. mit 26 % als weiterer Gesellschafter
beteiligt. Der Anteil der Lebenshilfe wurde gem. § 307 Abs. 1 HGB in der Gesamtbilanz inner-
halb des Eigenkapitals gesondert als Ausgleichsposten für die Anteile anderer Gesellschafter
ausgewiesen.

Als assoziiertes Unternehmen gem. § 50 Abs. 3 i. V. m. §§ 311 und 312 HGB wurden 

• die Kommunales Haus und Wohnen GmbH (Anteil des Kreises Gütersloh 37,67 %) 
• und die ECOWEST GmbH (Anteil des Kreises Gütersloh 49,0 %) 

bilanziert.

Für die übrigen verselbständigten Aufgabenbereiche wurde im Hinblick auf die Konsolidierungs-
vorschriften und in Ausübung des Wahlrechtes nach § 116 Abs. 3 GO NRW auf die Einbezie-
hung in den Gesamtabschluss verzichtet, diese wurden statt dessen zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten, "at cost",  ausgewiesen:

• Pro Wirtschaft GT GmbH (Anteil des Kreises Gütersloh 51 %)
• PA-Böckstiegel-Stiftung
• RWE AG (0 %)
• Jobcenter GT aktiv (50 %)
• Zweckverband Infokom AöR (21,9 %)
• Zweckverband Studieninstitut Westfalen-Lippe (10,59 %)
• Zweckverband Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe (20 %)
• Zweckverband Naturpark Eggegebirge und südl.Teutoburger Wald (4,5 %)
• Flughafen Gütersloh GmbH (20 %)
• Radio Gütersloh Betriebsgesellschaft mbH&  Co. KG (25 %)
• Flughafen Paderborn-Lippstadt GmbH (7,84 %)
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• Ostwestfalen-Lippe Marketing GmbH (7,14 %)
• Verband der kommunalen RWE-Aktionäre GmbH (0,42 %)
• Kommunale Aktionärsvereinigung RWE-Westfalen-Weser-Ems (1 %)
• Wege durch das Land GmbH (7,14 %)
• Kreiswohnstättengenossenschaft Halle/Westf. eG (10,65 %)
• Kiebitzhof gGmbH (wertkreis 100 %)
• Flussbett GmbH (wertkreis 100 %)
• Wolkenlos gGmbH (wertkreis 50 %)
• Wiepeldoorn mobil GmbH (wertkreis 100 %)
• BIOWEST GmbH (ECOWEST 74,9 %)
• Zweckverbandssparkassen "Sparkasse Gütersloh", "Kreissparkasse Wiedenbrück" und

"Kreissparkasse Halle" (nur nachrichtlich)

4.2 Konsolidierungsstichtag

Der Gesamtabschluss ist entsprechend § 116 Abs. 1 GO NRW auf den Stichtag des Jahresab-
schlusses des Kreises (31.12.2010) aufgestellt worden. Der Bilanzstichtag der Jahresabschlüs-
se aller in den Gesamtabschluss einbezogenen verselbständigten Aufgabenbereiche ist iden-
tisch mit dem Bilanzstichtag des Kreises.

4.3 Ordnungsmäßigkeit der Konzernrechnungslegung

4.3.1 In den Gesamtabschluss einbezogene Jahresabschlüsse

Die Jahresabschüsse zum 31.12.2010 der Altenzentrum Wiepeldoorn sowie heilpädagogische
Kindergärten GmbH & Co. KG (azw), der Altenzentrum Wiepeldoorn Verwaltungs GmbH (azw-
Verw), der Gesellschaft zur Entsorgung von Abfällen im Kreis Gütersloh GmbH (GEG) und der
Wertkreis Gütersloh GmbH (wertkreis GmbH), die im Wege der Vollkonsolidierung in den Ge-
samtabschluss eingehen, wurden gemäß § 317 ff HGB geprüft. Die beauftragten Abschlussprü-
fer erteilten jeweils einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk. 

Dem Jahresabschluss des Kreises Gütersloh zum 31.12.2010 hat die Revision als als örtliche
Rechnungsprüfung des Kreises Gütersloh am 25.10.2012 einen uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk erteilt.

Die Werte der Jahresabschlüsse zum 31.12.2010 der vollkonsolidierten Unternehmen wurden
unter Berücksichtigung von § 50 GemHVO NRW i. V. m. den handelsrechtlichen Grundsätzen
ordnungsmäßiger Konzernrechnungslegung auf die für den Gesamtabschluss vereinheitlichten
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze des Kreises übergeleitet. Die in den Handreichungen
des lnnenministeriums NRW und im Praxisleitfaden zur Aufstellung eines NKF-
Gesamtabschlusses (Stand September 2009) dargestellten Empfehlungen wurden vom Kreis
weitestgehend übernommen.
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4.3.2 Konsolidierungsmaßnahmen

Die Aufstellung des Gesamtabschlusses erfolgte EDV-unterstützt mit Hilfe einer Buchhaltungs-
und Prüfungssoftware. Auf diese Weise sind die Konsolidierungsvorgänge ordnungsgemäß
nachgewiesen und protokolliert.

4.3.2.1 Vollkonsolidierung

a) Kapitalkonsolidierung

Die erstmalige Kapiatalkonsolidierung erfolgte nach § 50 Abs. 1 GemHVO i.V.m. § 301 HGB
und unter Beachtung der sich ergebenden Unterschiedsbeträge.

Der Kreis Gütersloh hat in seiner Eröffnungsbilanz zum 01.01.2008 die azw, die azw-Verw und
die GEG zulässiger Weise mit der Eigenkapitalspiegelbildmethode bewertet.

Die wertkreis gGmbH wurde zur Eröffnungsbilanz des Kreises mit dem Substanzwertverfahren
bewertet. Dies führte bis zur Höhe der stillen Reserven zu einem Unterschiedsbetrag in der Ka-
pitalkonsolidierung, der auf die Vermögenswerte verteilt und auf den Gesamtbilanzstichtag fort-
geschrieben wurde.

b) Schuldenkonsolidierung

Gegenseitige Forderungen und Verbindlichkeiten der verselbständigten Aufgabenbereiche wur-
den gemäß § 50 Abs. 1 i.V.m. § 303 HGB miteinander verrechnet.

c) Keine Zwischenergebniseliminierung

Aus den zu konsolidierenden Jahresabschlüssen ergaben sich keine bedeutenden Sachverhal-
te, die nach § 50 Abs. 1 GemHVO i.V.m. § 304 HGB eine Zwischenergebniseliminierung be-
gründet hätten, so dass auf eine solche  verzichtet werden konnte. 

d) Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Im Rahmen der Aufwands- und Ertragskonsolidierung wurden gemäß § 50 Abs. 1 i.V.m. § 305
HGB die ergebniswirksamen Aufwendungen und Erträge verrechnet, die auf Beziehungen zwi-
schen Kreis und Beteiligungen oder der Beteiligungen  untereinandeinander zurückgehen.

4.3.2.2 At Equity-Methode

Die verselbständigten Bereiche, die im Gesamtabschluss nicht voll konsolidiert wurden, für die
aber ein maßgeblicher Einfluss von Seiten des Kreises gegeben ist, wurden gemäß § 50 Abs. 3
GemHVO nach der "At  Equity"-Methode gemäß § 50 Abs. 3 GemHVO i.V.m. §§ 311 und 312
HGB in den Gesamtabschluss einbezogen. Dabei wurden deren Beteiligungsbuchwerte fortge-
schrieben. Dies erfolgte für die Kommunales Haus und Wohnen GmbH und die ECOWEST
GmbH.
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4.3.3 Gesamtkapitalflussrechnung

Die Gesamtkapitalflussrechnung wurde gemäß dem Deutschen Rechnungslegungsstandard
DRS 2 aufgestellt und dem Gesamtabschluss beigefügt.

4.3.4 Gesamtabschluss

Der von uns geprüfte Gesamtabschluss für das Haushaltsjahr vom 01.01.2010 bis zum
31.12.2010 ist diesem Bericht als Anlage beigefügt. Er entspricht nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse den gesetzlichen Vorschriften einschließ-
lich der Grundsätze ordnungsmäßiger Konzernbuchführung.

4.3.5 Gesamtlagebericht

Der Gesamtlagebericht (Anlage dieses Berichts) entspricht den gesetzlichen Vorschriften, steht
mit dem Gesamtabschluss und den im Verlauf unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in
Einklang und vermittelt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Gesamtlage des Krei-
ses. Die wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung sind zutreffend und voll-
ständig dargestellt.

4.3.6 Beteiligungsbericht

Entsprechend § 117 GO NRW i.V.m. § 49 Abs. 2 GemHVO ist dem Gesamtabschluss ein Betei-
ligungsbericht beigefügt. Der Bericht enthält Informationen zu den einzelnen Beteiligungen, zu
ihren Zielen sowie der Erfüllung des öffentlichen Zwecks, den Beteiligungsverhältnissen und zu
ihrer wirtschaftlicher Entwicklung. Eine weitergehende Prüfung des Beteiligungsberichtes war
nicht Gegenstand dieser Gesamtabschlussprüfung.

4.4 Gesamtaussage des Gesamtabschlusses

4.4.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Gesamtabschlusses

Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach Überzeugung der örtlichen Rechnungs-
prüfung vermittelt der Gesamtabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung für Kommunen ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage des Kreises.
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4.4.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind zutreffend in dem als Anlage
beigefügten Gesamtanhang dargestellt.

Mit unseren nachfolgenden Ausführungen gehen wir auf die Sachverhalte ein, die unseres Er-
achtens für die Beurteilung der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage sowie in ihrer
Gesamtwirkung im Zusammenhang mit anderen Maßnahmen und Sachverhalten von wesentli-
cher Bedeutung sind:

• Der Kreis hat im Einklang mit den gesetzlichen Vorschriften der GO NRW die Pensions-
und Beihilfeverpflichtungen nach dem sog. Teilwertverfahren entsprechend der Richtta-
feln 2005 (sog. Sterbetafeln von Prof. Dr. Klaus Heubeck) und einem Zinssatz von 5,0 %
bewertet. 

• Die von der wertkreis gGmbH nach handelsrechtlichen Vorschriften bilanzierten Rück-
stellungen wurden im Hinblick auf das Gebot der Wesentlichkeit beibehalten.

• Für die Rekultivierungs- und Nachsorgeverpflichtungen wurden Rückstellungen für Depo-
nien gebildet. Nach § 36 Abs. 2 GemHVO sind diese dem Wortlaut nach in Höhe der "zu
erwartenden Gesamtkosten zum Zeitpunkt der Rekultivierungs- und Nachsorgemaßnah-
men" anzusetzen.  Für die inzwischen verfüllten Deponien insb. in Künsebeck und We-
sterwiehe wurden im Einzelabschluss Rückstellungen nach HGB nicht für alle
Errichtungs- und Nachsorgekosten gebildet. Denn nach § 9 Abs. 2a LAbfG NRW sind
diese Kosten, soweit sie nicht durch "Rücklagen" (gemeint sind Rückstellungen) gedeckt
sind,  Aufwendungen, die durch Gebühren zu decken sind.

Nach der Literatur (Driehaus, Kommunalabgabenrecht, Rd-Nr. 323 zu § 6 KAG) steht es
im Ermessen der Entsorgungsträger, ob und in welcher Höhe Rückstellungen gebildet
und über welche Zeiträume die Kosten verteilt werden. Dabei seien die Möglichkeiten,
die Nachsorgekosten über angesammelte Rücklagen oder die Verteilung der Kosten
über Zeiträume nach deren Anfall zu finanzieren, gleichrangig. 
Soweit die Errichtungs- und Nachsorgekosten durch Gebühren gedeckt werden können,
besteht auch kein rücklagerelevantes Risiko. 
Darum wurden die Deponierückstellungen für den vorliegenden Gesamtabschluss hinrei-
chend bemessen, wenn sie  - zu Recht nicht abgezinst wurden, jedoch eine geschätzte
Preissteigerung von 1,6 % p.a. berücksichtigen - auch neben den Errichtungskosten nur
einen Teil (nach NKF etwa 10 %) der künftigen laufenden Nachsorgekosten enthalten.

4.4.3 Aufgliederungen und Erläuterungen

Von Aufgliederungen und Erläuterungen wurde an dieser Stelle abgesehen, da sie nicht zum
Verständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses erforderlich sind.

Wir verweisen auf die weitergehenden "Analysierende Darstellungen der Vermögens-,
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage", die diesem Bericht als weitere Anlage beigefügt ist.
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Der Rechnungsprüfungsausschuss hat den Bericht der Revision in seiner heutigen Sitzung in-
tensiv diskutiert, übernimmt ihn daraufhin vollinhaltlich und schließt sich der Feststellung über
das Ergebnis der Prüfung an. Er erteilt seinerseits den folgenden uneigeschränkten

Bestätigungsvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses:

Die Rechnungsprüfung hat den Gesamtabschluss - bestehend aus Gesamtbilanz, Gesamter-
gebnisrechnung und Gesamtanhang sowie dem Gesamtlagebericht - des Kreises für das Haus-
haltsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2010 nach § 116 Abs. 6 GO NRW in Verbindung mit § 101
Abs. 2 ff. GO NRW und § 53 KrO NRW geprüft. Die Aufstellung von Gesamtabschluss und Ge-
samtlagebericht nach den gemeinderechtlichen Vorschriften von Nordrhein-Westfalen und den
ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und sonstigen kreisrechtlichen Bestimmungen lie-
gen in der Verantwortung des Landrates des Kreises Gütersloh. 
Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf
die Darstellung des durch den Gesamtabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung und durch den Gesamtlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-,
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Kreises Gütersloh sowie
die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.
lm Rahmen der Prüfung wurden die Wirksamkeit des konzernrechnungslegungsbezogenen in-
ternen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Konzernbuchführung, Gesamtab-
schluss und Gesamtlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prü-
fung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Gesamtabschluss einbezogenen
Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs-
und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Landrates sowie die
Würdigung der Gesamtdarstellung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Gesamtabschluss den gesetzlichen Vorschriften, den ergänzenden Bestimmungen der Sat-
zungen und sonstigen kreisrechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Kreises Gütersloh. Der Ge-
samtlagebericht steht im Einklang mit dem Gesamtabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Kreises Gütersloh und stellt die Chancen und Risiken der künfti-
gen Entwicklung zutreffend dar.
Der vorstehende Prüfungsbericht wird in Übereinstimmung mit den gesertzlichen Vorschriften,
in Anwendung der Leitlinien zur Berichterstattung bei kommunalen Abschlussprüfungen (IDR
Leitlinen 260) erstattet.

Gütersloh, den Rechnungsprüfungsausschuss

Dr. Martina Schwarz-Gehring
Vorsitzende
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Analysierende Darstellungen der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage

Vermögensstruktur
2010

Anm
.

TEUR %

Immaterielle Vermögensgegenstände 984 0

Sachanlagen 335.578 74

Finanzanlagen 25.873 6

Langfristig gebundenes Vermögen 362.435 80

Vorräte 1.372 0

Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 12.182 3

Privatrechtliche Forderungen 2.803 1

Sonstige Vermögensgegenstände 12.147 3

Rechnungsabgrenzungsposten 27.878 6

Kurzfristig gebundenes Vermögen 56.382 13

Liquide Mittel 34.678 8

Liquide Mittel 34.678 8

453.495 101
Kapitalstruktur

Allgemeine Rücklage 32.361 7

Sonderrücklagen 1.000 0

Ausgleichsrücklage 13.253 3

Jahresergebnis 7.957 2

Eigenkapital 54.571 12

Sonderposten für Zuwendungen 155.699 34

Sonderposten für den Gebührenausgleich 720 0

Übrige Sonderposten 5.106 1

Pensionsrückstellungen 113.897 25

Rückstellungen für Deponien und Altlasten 12.435 3

Sonstige Rückstellungen nach § 36 Abs. 4 und 5 GemHVO 12.569 3

Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 68.588 15

Übrige langfristige Verbindlichkeiten 4.873 1

Langfristiges Fremdkapital 373.887 82

Mittelfristiges Fremdkapital 743 0

Instandhaltungsrückstellungen 321 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.506 1

Übrige Verbindlichkeiten und RAP 20.464 5

Kurzfristiges Fremdkapital 24.291 6

453.492 100
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Analysierende Darstellungen der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage

Kennzahlen zur haushaltswirtschaftlichen Gesamtsituation

haushaltswirtschaftlichen Gesamtsituation 2010 2009

G1 Aufwandsdeckungsgrad 100,9 k. A.

Ordentliche Erträge * 100

Ordentliche Aufwendungen

Diese Kennzahl zeigt an, zu welchem Anteil die ordentlichen
Aufwendungen durch ordentliche Erträge gedeckt werden kön-
nen. Ein finanzielles Gleichgewicht kann nur durch eine voll-
ständige Deckung erreicht werden.

G2 Eigenkapitalquote I 12,0 k. A.

Eigenkapital * 100

Bilanzsumme

Die Eigenkapitalquote I zeigt an, in welchem Umfang das Ver-
mögen der Kommune durch Eigenkapital finanziert ist. Je hö-
her die Eigenkapitalquote ist, desto unabhängiger ist die Kom-
mune von externen Kapitalgebern. Bei einer Kommune spielt
die Kreditwürdigkeit zwar (noch) keine Rolle, allerdings gilt der
Grundsatz: je höher die Eigenkapitalquote, desto geringer das
Finanzierungsrisiko und desto höher die finanzielle Stabilität
und die wirtschaftliche Sicherheit. Die Eigenkapitalquote kann
damit auch bei einer Kommune ein wichtiger Bonitätsindikator
sein. Darüber hinaus gibt die Eigenkapitalquote I an, wie weit
die Gemeinde von einer bilanziellen Überschuldung entfernt
ist, die nach § 75 (7) S. 1 GO nicht zulässig ist.

G3 Eigenkapitalquote II 46,4 k. A.

Eigenkapital + Sonderposten für
Zuwendungen und

Beiträge * 100

Bilanzsumme

Die Eigenkapitalposition kann sich entweder auf das reine
(Kern-)Eigenkapital beschränken (Eigenkapitalquote I) oder
auch die Sonderposten mit Eigenkapitalcharakter einbeziehen.
Bei der Eigenkapitalquote II werden die Sonderposten aus Zu-
weisungen und Beiträgen dem „wirtschaftlichen Eigenkapital“
zugeordnet, da es sich hierbei um Beträge handelt, die i. d. R.
nicht zurückzuzahlen und nicht zu verzinsen sind. Bei der Be-
wertung der beiden  Eigenkapitalquoten I und II wird eine evtl.
Abhängigkeit der Kommune von Dritt- bzw. Landesmitteln
(Transferleistungen) deutlich. Im Zeitvergleich lässt sich so
feststellen, ob u. U. ein Zusammenhang besteht zwischen ei-
nem evtl. strukturellen Defizit des kommunalen Haushalts und
einem Rückgang dieser Transferleistungen.

G4 Fehlbetrags- Überschussquote 0,4 k. A.

Negatives Jahresergebnis * 
(-100)

Ausgleichsrücklage + Allgemei-
ne Rücklage

Diese Kennzahl gibt Auskunft über den durch einen Fehlbetrag in
Anspruch genommenen Eigenkapitalanteil. Da mögliche Sonder-
rücklagen hier jedoch unberücksichtigt bleiben müssen, bezieht
die Kennzahl ausschließlich die Ausgleichsrücklage und die allge-
meine Rücklage ein. Zur Ermittlung der Quote wird das negative
Jahresergebnis ins Verhältnis zu diesen beiden Bilanzposten ge-
setzt.

Prüfung des Gesamtabschlusses zum 31.12.2010 21 Kreis Gütersloh



Analysierende Darstellungen der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage

Kennzahlen zur Vermögens- und Finanzlage

Vermögenslage 2010 2009

V1 Infrastrukturquote 28,4 k. A.

Infrastrukturvermögen * 100

Bilanzsumme

Die Kennzahl stellt ein Verhältnis zwischen dem Infrastruktur-
vermögen und dem Gesamtvermögen auf der Aktivseite der Bi-
lanz her. 

V2 Abschreibungsintensität 3,2 k. A.

Bilanzielle Abschreibungen auf
Anlagevermögen * 100

ordentliche Aufwendungen

Diese Kennzahl gibt das Verhältnis der Abschreibungen auf das
Anlagevermögen zu den ordentlichen Aufwendungen an. Sie
zeigt damit, in welchem Umfang der gemeindliche Haushalt
durch den Wertverlust des Anlagevermögens belastet wird. In
diese Kennzahl fließen sowohl die bilanziellen Abschreibungen
auf das Sachanlagevermögen als auch die Abschreibungen auf
Finanzanlagen ein.

V3 Drittfinanzierungsquote 34,7 k. A.

Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten * 100

Bilanzielle Abschreibungen auf
Anlagevermögen

Die  Kennzahl zeigt das Verhältnis zwischen den bilanziellen
Abschreibungen auf Anlagevermögen zu den Erträgen aus der
Auflösung von Sonderposten im Haushaltsjahr. Sie gibt einen
Hinweis, inwieweit Erträge aus der Sonderpostenauflösung die
Belastung des jährlichen Haushaltes durch Abschreibungen
mindern. Damit wird auch deutlich, in welchem Ausmaß Dritte
an der Finanzierung des abnutzbaren Vermögens beteiligt wa-
ren und inwieweit die Gemeinde von der Drittfinanzierung ab-
hängig ist. 

V4 Investitionsquote k. A. k. A.

Bruttoinvestitionen * 100

Abgänge des AV + Abschrei-
bungen AV

Der Kreis Gütersloh führt den Gesamtanlagenspiegel nicht. Er ist
nach den Gesetz optional im Gesamtabschluss. Die Kennzahl gibt
Auskunft darüber, in welchem Umfang die Kommune neu inve-
stiert, um dem Substanzverlust durch Vermögensabgänge und
Abschreibungen entgegen zu wirken. 

Prüfung des Gesamtabschlusses zum 31.12.2010 22 Kreis Gütersloh



Analysierende Darstellungen der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage

Finanzlage
2010 2009

F1 Anlagendeckungsgrad II 108,2 k. A.

Eigenkapital  + Sonderposten
für Zuwendungen und Beiträge 

+ Pensionsrückstellungen
+ Deponierückstellungen

+ langfr. Fremdkapital * 100

Anlagevermögen

Mit den Anlagendeckungsgraden wird die Kapitalverwendung in
der Bilanz analysiert. Sie sind Kennzahlen zur Bewertung finan-
zieller Risiken. Der Anlagendeckungsgrad I, der anzeigt, wie
viel Prozent des Anlagevermögens durch Eigenkapital finanziert
sind, spielt dabei allerdings in der Praxis eine untergeordnete
Rolle. Da das Anlagevermögen langfristig gebunden ist, sollte
es nach der goldenen Bilanzregel möglichst durch langfristiges
Kapital gedeckt bzw. langfristig finanziert sein. Er sollte somit
mindestens 100% betragen, da ansonsten Teile des Anlagever-
mögens durch kurzfristiges Kapital gedeckt sind.

F2 Dyn. Verschuldungsgrad k. A. k. A.

Effektiv-Verschuldung

Saldo aus laufender Verwal-
tungstätigkeit

In Gesamtabschluss wird keine Finanzrechnung erstellt, da die
verselbstständigten Aufgabenbereiche i.d.R keine Finanzrech-
nung führen. Mit Hilfe der Kennzahl „Dynamischer Verschuldungs-
grad“ lässt sich die Schuldentilgungsfähigkeit  der Gemeinde be-
urteilen. Sie hat dynamischen Charakter, weil sie mit dem Saldo
aus laufender Verwaltungstätigkeit aus der Finanzrechnung eine
zeitraumbezogene Größe enthält.

F3 Liquidität II. Grades 244,0 k. A.

Liquide Mittel + Kurzfristige For-
derungen * 100

 Kurzfristige Verbindlichkeiten

Die Kennzahl gibt stichtagsbezogen Auskunft über die „kurzfristige
Liquidität“ der Kommune. Sie zeigt auf, in welchem Umfang die
kurzfristigen Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag durch die vor-
handenen liquiden Mittel und die kurzfristigen Forderungen ge-
deckt werden können

F4 Kurzfristige Verbindlichkeitsquote 3,1 k. A.

kurzfristige Verbindlichkeiten *
100

Bilanzsumme

Die kurzfristige Verbindlichkeitsquote verdeutlicht, wie hoch der
Anteil der kurzfristigen Verbindlichkeiten an der Bilanzsumme
ist. Da Haushaltsfehlbeträge in der Regel über Kassenkredite fi-
nanziert werden, zeigt diese Kennzahl, wie stark sich die aufge-
laufenen Defizite auf die Finanzlage der Kommune auswirken.
Je höher die kurzfristige Verbindlichkeitsquote ist, umso kriti-
scher ist die Finanzlage der Kommune zu beurteilen.

F5 Zinslastquote 0,7 k. A.

Finanzaufwendungen * 100

Ordentliche Aufwendungen 

Diese Kennzahl zeigt auf, welche Belastung aus Finanzauf-
wendungen zusätzlich zu den (ordentlichen) Aufwendungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit besteht.

Prüfung des Gesamtabschlusses zum 31.12.2010 23 Kreis Gütersloh



Analysierende Darstellungen der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage

Ertragslage

2010
TEUR %

Steuern und ähnliche Abgaben 3.846 1

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 254.340 66

Sonstige Transfererträge 3.415 1

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 32.758 8

Privatrechtliche Leistungsentgelte 64.330 17

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 17.714 5

Sonstige ordentliche Erträge 9.630 2

Bestandsveränderungen -41 0

Ordentliche Erträge 385.992 100

Versorgungsaufwendungen -5.148 -1

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -42.387 -11

Personalaufwand -81.119 -21

Bilanzielle Abschreibungen -12.294 -3

Transferaufwendungen -216.393 -56

Sonstige ordentliche Aufwendungen -25.160 -7

Ordentliche Aufwendungen -382.501 -99

Neutrale Erträge 0 0

Aufwendungen auf bilanzpolitischen Maßnahmen -229 0

Neutrale Aufwendungen -229 0

Neutrales Ergebnis -229 0

Finanzerträge 664 0

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen -2.658 -1

Finanzergebnis -1.994 -1

Jahresergebnis 1.268 0

Hinweis: Gegenüber den Werten der Gesamtergebnisrechnung kommt es aufgrund von Rundungen
zu geringen Abweichungen. 

Prüfung des Gesamtabschlusses zum 31.12.2010 24 Kreis Gütersloh



Analysierende Darstellungen der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage

Kennzahlen zur Aufwands- und Ertragslage

Aufwands- und Ertragslage 2010 2009

AE1 Allgemeine Umlagenquote 58,0 k. A.

Allgemeine Umlagen * 100

Ordentliche Erträge

Bei Kreisen und anderen Gemeindeverbänden, denen Steuern
nicht in einem Umfang wie den Gemeinden zufließen, ist die Netto-
Steuerquote durch eine Allgemeine Umlagenquote zu ersetzen.

AE2 Zuwendungsquote 65,9 k. A.

Erträge aus Zuwendungen * 100

ordentliche Erträge

Die Zuwendungsquote gibt einen Hinweis darauf, inwieweit die
Gemeinde von Zuwendungen und damit von Leistungen Dritter
abhängig ist.

AE3 Personalintensität 21,2 k. A.

Personalaufwendungen * 100

ordentliche Aufwendungen

Diese Kennzahl zeigt an, welchen Anteil die Personalaufwen-
dungen an den ordentlichen Aufwendungen ausmachen. Die
Kennzahl trifft eine Aussage darüber, inwieweit im operativen
Kernbereich der Gemeinde die gesamten ordentlichen Aufwen-
dungen durch die Personalaufwendungen gebunden werden.

AE4 Sach- und
Dienstleistungsintensität 11,1 k. A.

Aufwendungen für Sach- und
Dienstleistungen * 100

ordentliche Aufwendungen

Diese Kennzahl zeigt an, welchen Anteil die Aufwendungen für
Sach- und Dienstleistungen an den ordentlichen Aufwendungen
haben. Sie lässt erkennen, in welchem Ausmaß sich eine Ge-
meinde für die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter ent-
schieden hat.  

AE5 Transferaufwandsquote 56,6 k. A.

Transferaufwendungen * 100

ordentliche Aufwendungen

Die Kennzahl „Transferaufwandsquote“ stellt einen Bezug zwi-
schen den Transferaufwendungen und den ordentlichen Auf-
wendungen her.

Prüfung des Gesamtabschlusses zum 31.12.2010 25 Kreis Gütersloh
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Kreis Gütersloh

Ergebnisrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010

Gesamtergebnisrechnung

des Haushaltsjahres

€

1. Steuern und ähnliche Abgaben 3.846.442,42

2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 254.339.641,85

3. Sonstige Transfererträge 3.415.211,97

4. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 32.758.433,67

5. Privatrechtliche Leistungsentgelte 64.329.821,70

6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 17.713.922,50

7. Sonstige ordentliche Erträge 9.630.037,53

8. Aktivierte Eigenleistungen 0,00

9. Bestandsveränderungen - 40.557,64

10. Ordentliche Gesamterträge 385.992.954,00

11. Personalaufwendungen 81.119.492,32

12. Versorgungsaufwendungen 5.147.530,15

13. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 42.387.477,33

14. Bilanzielle Abschreibungen 12.294.063,53

15. Transferaufwendungen 216.392.799,66

16. Sonstige ordentliche Gesamtaufwendungen 25.159.531,14

17. Ordentliche Gesamtaufwendungen 382.500.894,13
18. Ordentliches Gesamtergebnis 3.492.059,87

19. Finanzerträge 663.565,44

20. Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.658.027,19

21. Gesamtfinanzergebnis - 1.994.461,75

22. Außerordentliche Gesamterträge 33,74

23. Außerordentliche Gesamtaufwendungen 229.338,90

24. Außerordentliches Gesamtergebnis - 229.305,16
25. Gesamtjahresergebnis 1.268.292,96

26. anderen Gesellschaftern zuzurechnendes Ergebnis - 62.290,90

27. Zuführungen Gewinnrücklage 1.498.549,16
28. Gesamtbilanzverlust - 167.965,30

1. Gesamtergebnisrechnung



A K T I V A

Geschäftsjahr Geschäftsjahr
€ € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 983.809,46 I. Allgemeine Rücklage 32.360.869,88
II. Sonderrücklagen 1.000.000,00

II. Sachanlagen III. Ausgleichsrücklage 12.114.069,41
IV. Ergebnisvortrag 1.139.028,02

1. unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 3.670.914,83 V. Gesamtbilanzverlust -167.965,30
2. Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 163.965.568,44 VI. Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter 8.125.402,71
3. Infrastrukturvermögen 54.571.404,72

3.1. Grund- und Boden des Infrastrukturvermögens 13.793.867,16
3.2. Brücken und Tunnel 9.183.312,55 B. Sonderposten

3.3. Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 103.996.808,65
3.4. sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 1.909.895,89 I. Sonderposten für Zuwendungen 155.699.464,85

128.883.884,25 II. Sonderposten für Beiträge 0,00
4. Bauten auf fremden Grund und Boden 23.839.684,91 III. Sonderposten für den Gebührenausgleich 720.063,51
5. Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 65.166,58 IV. sonstige Sonderposten 5.105.653,33
6. Maschinen und technische Anlagen; Fahrzeuge 5.387.572,96 161.525.181,69

7. Betriebs- und Geschäftsausstattung 7.966.524,41
8. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.798.263,76

335.577.580,14 C. Rückstellungen

III. Finanzanlagen I. Pensionsrückstellungen 113.897.265,00
II. Rückstellungen für Deponien und Altlasten 12.435.218,00

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 223.932,96 III. Instandhaltungsrückstellungen 321.382,89
2. Anteile an assoziierten Unternehmen 797.898,63 IV. Steuerrückstellungen 0,00
3. übrige Beteiligungen 15.943.989,81 V. sonstige Rückstellungen 12.568.617,86
4. Wertpapiere des Anlagevermögens 5.860.365,48 139.222.483,75

5. Ausleihungen 3.047.137,15
25.873.324,03

362.434.713,63 D. Verbindlichkeiten

I. Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 68.588.410,75
B. Umlaufvermögen II. Verbindlichkeiten aus Vorgängen die der Kreditaufnahme gleichkommen 742.902,53

III. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.505.964,75
IV. Sonstige Verbindlichkeiten 5.689.099,65

I. Vorräte 78.526.377,68

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 1.371.513,94

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände E. Passive Rechnungsabgrenzung 19.647.886,82

1. Forderungen 15.246.281,56
2. Sonstige Vermögensgegenstände 11.885.369,36

27.131.650,92
III. Liquide Mittel 34.677.902,16

63.181.067,02

C. Aktive Rechnungabgrenzung 27.877.554,01

453.493.334,66 453.493.334,66

Gesamtbilanz

Kreis Gütersloh

zum 31. Dezember 2010

P A S S I V A
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3. Gesamtanhang

3.1. Allgemeines 

Der Kreis Gütersloh hat zum 1. Januar 2008 das Neue Kommunale Finanzmanagement 
(NKF) eingeführt. Erstmals für das Haushaltsjahr 2010 wurde ein Gesamtabschluss nach 
den §§ 49 ff. GemHVO NRW aufgestellt. Dieser besteht aus der Gesamtergebnisrech-
nung, der Gesamtbilanz sowie dem Gesamtanhang (§ 51 Abs. 2 GemHVO NRW) ein-
schließlich Kapitalflussrechnung (§ 51 Abs. 3 GemHVO NRW) und Verbindlichkeitenspie-
gel (§ 49 Abs. 3 i. V. m. § 47 GemHVO NRW). Hinsichtlich der Gesamtbilanz und der Ge-
samtergebnisrechnung wurden die VV Muster zur GO NRW und GemHVO NRW (Anlage 
27 und 28) beachtet. Die Zuordnung der Jahresabschlusspositionen zum Gesamtab-
schluss erfolgte gemäß Anlage 26 des VV Muster zur GO NRW und GemHVO NRW. Hin-
sichtlich des Verbindlichkeitenspiegels wurde Anlage 25 § 49 Abs. 3 i. V. m. § 47 GemH-
VO NRW beachtet. 

Neben den relevanten Vorschriften der KrO NRW, der GO NRW sowie der GemHVO 
NRW wurden die Regelungen des HGB in ihrer Fassung vom 10. Mai 1897 (RGBl. 
S.1055) zuletzt geändert durch Gesetz vom 25. Mai 2009 (BGBl. S.1102) beachtet. 

Der Gesamtabschluss zum 31. Dezember 2010 ist der erste Gesamtabschluss, der vom 
Kreis Gütersloh aufgestellt wird. Aus diesem Grund werden in der Gesamtbilanz und in der 
Gesamtergebnisrechnung nach § 2 Abs. 2 NKF Einführungsgesetz (NKFEG) keine Ver-
gleichszahlen aus dem Vorjahr ausgewiesen. Eine Gesamteröffnungsbilanz zum 1. Januar 
2010 wurde aus diesem Grund nicht aufgestellt. 

3.2. Angaben zum Konsolidierungskreis 

Der Kreis Gütersloh ist an folgenden verselbstständigten Aufgabenbereichen beteiligt und 
hat diese wie folgt im Gesamtabschluss berücksichtigt: 

Beteiligung 

U=unmittelbar 

M=mittelbar 

Anteil 

Kreis 

Beteiligungsbuchwert 

zum 31.12.2010 

Altenzentrum Wiepeldoorn sowie heilpä-

dagogische Kindergärten GmbH & Co.KG 

U 100,00 % 3.097.000,00 €

Altenzentrum Wiepeldoorn Verwaltungs 

GmbH 

U 100,00 % 25.000,00 €

Gesellschaft zur Entsorgung von Abfällen 

im Kreis Gütersloh GmbH 

U 100,00 % 1.773.069,65 €

Wertkreis Gütersloh GmbH U 74,00 % 14.175.000,00 €
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Pro Wirtschaft GT GmbH U 51,00 % 73.935,96 €

PA-Böckstiegel-Stiftung U * 5.938.390,92 €

RWE AG U 0,00 % 44.287,10 €

Jobcenter GT aktiv U 50,00 % 12.634,64 €. €

Zweckverband Infokom AÖR U 21,9 % 466.458,86 €

Zweckverband Studieninstitut Westfalen-

Lippe 

U 10,59 % 541.679,00 €

Zweckverband Verkehrsverbund Ostwest-

falen Lippe 

U 20,00 % 527.353,00 €

Zweckverband Naturpark Eggegebirge 

und südlicher Teutoburger Wald 

U 4,5 % 2.402,98 €

Zweckverbandssparkasse „Sparkasse 

Gütersloh“ 

U * 1,00 €

Zweckverbandssparkasse „Kreissparkas-

se Wiedenbrück“ 

U * 1,00 €

Zweckverbandssparkasse „Kreissparkas-

se Halle“ 

U * 1,00 €

Kommunales Haus und Wohnen GmbH U 37,67 % 5.873.418,93 €

Flughafen Gütersloh GmbH U 20,00 % 4.851,67 €

Radio Gütersloh Betriebsgesellschaft 

mbH & Co.KG 

U 25,00 % 96.278,76 €

Flughafen Paderborn – Lippstadt GmbH U 7,84 % 2.726.492,60 €

OstwestfalenLippe Marketing GmbH U 7,14 % 30.119,23 €
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Verband der kommunalen RWE Aktionäre 

GmbH 

U 0,42 % 4.633,30 €

Kommunale Aktionärsvereinigung RWE-

Westfalen-Weser-Ems 

U 1,00 % 282,82 €

Wege durch das Land GmbH U 7,14 % 2.000,00 €

Kreiswohnstättengenossenschaft Halle 

Westfalen eG 

U 10,65 % 266.240,00 €

Kiebitzhof gGmbH M über wert-

kreis

100,00 % 25.000,00 €

Flussbett GmbH M über wert-

kreis

100,00 % 100.000,00 €

Wolkenlos gGmbH M über wert-

kreis

50,00 % 50.000,00 €

Wiepeldoorn mobil GmbH M über wert-

kreis

100,00 % 25.000,00 €

ECOWEST GmbH M über GEG 49,00 % 122.500,00 €

BIOWEST GmbH M über GEG 

und über 

ECOWEST

36,70 % 293.608,00 €

* bei den Sparkassenzweckverbänden und der Stiftung sind keine prozentualen Anteile an dem Unternehmen zu be-

stimmen.  

Zweck der Abgrenzung des Konsolidierungskreises ist die Festlegung der Betriebe, die 
zusammen mit der Kernverwaltung selbst den „Konzern Kreis“ bilden und deren Bezie-
hungen untereinander eliminiert werden müssen. 

Ein Betrieb wird vollkonsolidiert, wenn entweder die tatsächliche Ausübung der einheitli-
chen Leitung im Sinne des § 50 Abs. 2 S. 1 GemHVO NRW oder ein beherrschender Ein-
fluss gemäß § 50 Abs. 2 S. 2 vorliegt. 
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Ein beherrschender Einfluss liegt vor, wenn: 
- die Mehrheit der Stimmrechte der Gesellschaft zusteht, 
- das Recht zusteht, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder 

Aufsichtsorgans zu bestellen und der Kreis gleichzeitig Gesellschafterin ist, 
- Das Recht zusteht, einen beherrschenden Einfluss auf Grund eines Unterneh-

mensvertrages oder auf Grund einer Satzungsbestimmung auszuüben. 

Die At-Equity-Methode gem. § 50 Abs. 3 GemHVO NRW i.V.m. §§ 311 und 312 HGB zielt 
darauf ab, die Beteiligung am einbezogenen Betrieb mit dem Betrag auszuweisen, der 
dem anteiligen bilanziellen Eigenkapital des Betriebes entspricht. Gemäß der gesetzlichen 
Definition des § 311 HGB ist ein typisches assoziiertes Unternehmen dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein in den Gesamtabschluss einbezogenes Unternehmen auf dieses Un-
ternehmen einen maßgeblichen Einfluss ausübt. Maßgeblicher Einfluss wird vermutet, 
wenn dem Kreis ein Stimmrechtsanteil von mindestens 20 % zusteht.  

Die Altenzentrum Wiepeldoorn sowie heilpädagogische Kindergärten GmbH & Co.KG, die 
Altenzentrum Wiepeldoorn Verwaltungs GmbH, der Wertkreis Gütersloh GmbH sowie die 
Gesellschaft zur Entsorgung von Abfällen im Kreis Gütersloh GmbH sind im Rahmen der 
Vollkonsolidierung in den Gesamtabschluss 2010 einbezogen. 

Die Kommunales Haus und Wohnen GmbH und die ECOWEST GmbH werden mit der At-
Equity Methode im Gesamtabschluss berücksichtigt. 

Die Pro Wirtschaft GT GmbH, das Jobcenter GT aktiv, die Kiebitzhof gGmbH, die Fluss-
bett GmbH, die Wolkenlos gGmbH, die Wiepeldoorn mobil GmbH und der Zweckverband 
Infokom AÖR, der Zweckverband Verkehrsverbund Ostwestfalen Lippe, die Flughafen Gü-
tersloh GmbH, die Radio Gütersloh Betriebsgesellschaft mbH & Co.KG sowie die BIO-
WEST GmbH wären nach dieser Vorschrift grundsätzlich ebenfalls einzubeziehen. Da so-
wohl die Bilanzsumme als auch die ordentlichen Erträge weniger als 3% der entsprechen-
den Beträge der Gesamtbilanz bzw. der Gesamtergebnisrechnung ausmachen, waren 
aufgrund von untergeordneter Bedeutung nach § 116 Abs. 3 GO NRW die Voraussetzun-
gen für eine Vollkonsolidierung als auch für eine Bilanzierung nach der Equity-Methode 
nicht gegeben. 

Nach dem nordrhein-westfälischen Sparkassengesetz sind die Sparkasse Gütersloh, die 
Kreissparkasse Wiedenbrück sowie die Kreissparkasse Halle nicht im kommunalen Ein-
zelabschluss und demzufolge auch nicht im Gesamtabschluss zu berücksichtigen. Bei al-
len übrigen Beteiligungen besteht weder beherrschender noch maßgeblicher Einfluss, so 
dass die Bewertung im Gesamtabschluss zu Anschaffungskosten unter Beachtung des 
Niederstwertprinzips erfolgt.  

Eine schematische Übersicht über sämtliche Beteiligungen des Kreises Gütersloh sowie 
gesonderte Angaben zu den nicht in den Gesamtabschluss einbezogenen kommunalen 
Beteiligungen sind dem Beteiligungsbericht zu entnehmen, welcher dem Gesamtab-
schluss beigefügt ist. 



Seite 5 von 10 

 

3.3. Gesamtabschlussstichtag 

Der Gesamtabschluss wurde zum des Ende des Haushaltsjahres der „Kernverwaltung“ 
des Kreises Gütersloh, d. h. zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2010 aufgestellt. Alle ein-
bezogenen Jahresabschlüsse der verselbständigten Aufgabenbereiche wurden ebenfalls 
auf den Bilanzstichtag der Gemeinde aufgestellt. 

3.4. Angaben zu den Konsolidierungsmethoden 

3.4.1. Kapitalkonsolidierung 

Aus dem Einheitsgrundsatz folgt, dass keine Anteile des Kreises an voll zu konsolidieren-
den, verselbstständigten Aufgabenbereichen im Gesamtabschluss ausgewiesen werden 
dürfen. Somit sind die Buchwerte der Beteiligungen mit den korrespondierenden Posten 
des Eigenkapitals aufzurechnen (Kapitalkonsolidierung). Diese erfolgt grundsätzlich nach 
§ 50 Abs. 1 GemHVO NRW i. V. m. § 301 HGB. 

Der Kreis Gütersloh hat in der Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2008 die GEG mbH, das 
Altenzentrum Wiepeldoorn sowie heilpädagogische Kindergärten GmbH & Co.KG sowie 
die Altenzentrum Wiepeldoorn Verwaltungs GmbH zulässigerweise mit der Eigenkapital-
spiegelbildmethode im Rahmen des § 55 Abs. 6 GemHVO NRW bewertet und auf eine 
Neubewertung der verselbstständigten Aufgabenbereiche verzichtet. Für die erstmalige 
Kapitalkonsolidierung wurde gemäß § 50 Abs. 1 GemHVO NRW i. V. m. § 301 Abs. 2 
HGB auf den Zeitpunkt des (fiktiven) Erwerbs, dem Stichtag der kommunalen Eröffnungs-
bilanz zum 1. Januar 2008, abgestellt, so dass für die verselbständigten Aufgabenbereiche 
im Rahmen der Kapitalkonsolidierung weder stille Reserven gehoben wurden noch hie-
raus ein Unterschiedsbetrag entstanden ist. 

Für die wertkreis gGmbH wurde in der Eröffnungsbilanz des Kreises zum 1. Januar 2008 
das Substanzwertverfahren nach § 55 Abs. 6 GemHVO zur Bestimmung des Beteili-
gungsbuchwertes verwandt. Dies führt zu einem Unterschiedsbetrag in der Kapitalkonsoli-
dierung. Dieser Unterschiedsbetrag ist bis zur Höhe der stillen Reserven oder stillen Las-
ten auf die Vermögens- und Schuldenwerte zu verteilen. Diese Unterschiedsbeträge wur-
den zum Stichtag 1. Januar 2008 aufgedeckt. Um den tatsächlichen Wert des Vermögens 
zum Bilanzstichtag wiederzugeben, werden die stillen Reserven mit Ihrer durchschnittli-
chen Restnutzungsdauer linear abgeschrieben.  

Aus der Bewertung der Eröffnungsbilanz gehen stille Lasten für den Ansatz von mittelba-
ren Pensionsrückstellungen in Höhe von T€ 10.528 hervor, die einem handelsrechtlichen 
Wahlrecht unterliegen. Da die Finanzierung der Versorgungsleistungen der Zusatzversor-
gungskasse im sogenannten Umlageverfahren (Abschnittsdeckungsverfahren) erfolgt, be-
stehen Unterdeckungen für zukünftige Versorgungslasten. Im NKF und so auch im Jah-
resabschluss des Kreises Gütersloh werden diese Rückstellungen, auf Grund der fehlen-
den konkreten Verpflichtung und nach Meinung der Handreichung, grundsätzlich nicht an-
gesetzt. Der in der Handelsbilanz ausgewiesene Sonderposten von T€ 5.073 wurde je 
hälftig dem Eigenkapital sowie dem Fremdkapital zugerechnet. 

Ein sich hieraus ergebender passivischer Unterschiedsbetrag ist zum Zeitpunkt der Eröff-
nungsbilanz des Kreises Gütersloh ergebniswirksam aufgelöst worden, da mit der Eröff-
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nungsbilanz zum 1. Januar 2008 bereits feststand, dass es sich bei der Kapitalmehrung 
um einen realisierten Gewinn handelt (sog. lucky buy).  

Gewinne oder Verluste der verselbständigten Aufgabenbereiche nach dem kommunalen 
Eröffnungsbilanzstichtag, stellen grundsätzlich Veränderungen des Gesamteigenkapitals 
dar.  

3.4.2. Schuldenkonsolidierung 

Gegenseitige Forderungen und Verbindlichkeiten der einbezogenen Aufgabenbereiche 
wurden miteinander nach § 50 Abs. 1 GemHVO NRW i. V. m. § 303 HGB verrechnet. Auf-
rechnungsdifferenzen wurden erfolgswirksam eliminiert, sofern sie das Gesamtergebnis 
beeinflusst haben. Alle übrigen wurden erfolgsneutral mit der allgemeinen Rücklage ver-
rechnet. 

3.4.3. Aufwands- und Ertragskonsolidierung sowie Zwischengewinneliminie-
rung 

Gegenseitige Aufwendungen und Erträge wurden nach § 50 Abs. 1 GemHVO NRW 
i. V. m. § 305 HGB eliminiert. Auf eine Umgliederung der bei der Aufwands- und Ertrags-
konsolidierung verbliebenen Aufwendungen aus Umsatzsteuer wurde aufgrund unterge-
ordneter Bedeutung verzichtet. 

Wesentliche Sachverhalte, die die Notwendigkeit einer Zwischenergebniseliminierung 
nach § 50 Abs. 1 GemHVO NRW i. V. m. § 304 HGB begründet hätten, haben sich nicht 
ergeben. 

3.5. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden / Erläuterungen zu Ge-
samtbilanz und Gesamtergebnisrechnung 

Das Wesen der Einheitstheorie besteht darin, dass sie den „Konzern Kreis“ trotz rechtli-
cher Selbstständigkeit der einzelnen verselbstständigten Aufgabenbereiche als wirtschaft-
liche Einheit betrachtet. Entsprechend den Grundsätzen ordnungsgemäßer Gesamtrech-
nungslegung sind daher gemäß § 49 Abs. 3 GemHVO NRW für den Gesamtabschluss 
grundsätzlich die gemeinderechtlichen Vorschriften für Bilanzierung und Bewertung anzu-
wenden. Ansatz, Ausweis und Bewertung aus den Einzelabschlüssen der verselbststän-
digten Aufgabenbereiche wurden daher an die Vorschriften der GemHVO NRW ange-
passt, wobei von zulässigen Vereinfachungsregelungen Gebrauch gemacht wurde. 

Im Folgenden werden die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, ebenso wie relevante 
Erläuterungen zu der Gesamtbilanz und der Gesamtergebnisrechnung, getrennt nach Bi-
lanzpositionen dargestellt: 
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Immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten bilanziert und, so-
weit sie einer Abnutzung unterliegen, gemäß § 35 GemHVO NRW entsprechend ihrer 
Nutzungsdauer linear abgeschrieben.  

Gegenstände des Sachanlagevermögens werden grundsätzlich zu Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten bilanziert. Die Herstellungskosten werden im handelsrechtlichen Min-
destumfang aktiviert. 

Grundsätzlich werden nach § 35 Abs. 1 GemHVO NRW Vermögensgegenstände des An-
lagevermögens, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, linear abgeschrieben.  

Die Abschreibungen erfolgen gemäß § 35 Abs. 3 GemHVO NRW grundsätzlich auf der 
Grundlage der Tabelle über die ortsüblichen Gesamtnutzungsdauern des Kreises Güter-
loh, die sich an der Rahmentabelle des Innenministeriums des Landes Nordrhein-
Westfalen orientiert. Nutzungsdauern des Sachanlagevermögens der verselbstständigten 
Aufgabenbereiche wurden hingegen nur im Bereich der Sonstigen Dienst-, Geschäfts- und 
Betriebsgebäude und bei gleicher Art und Funktion überprüft. Auf eine einheitliche Bewer-
tung wurde verzichtet, da die Auswirkungen für die Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und 
Finanzgesamtlage nicht von wesentlicher Bedeutung wären und eventuell abweichende 
Beträge betriebsspezifisch sind. 

Geringwertige Vermögensgegenstände mit einem Anschaffungs- oder Herstellungswert 
bis zu 410,00 Euro ohne Umsatzsteuer werden nach den Regelungen des § 35 Abs. 2 
GemHVO NRW im Jahr des Zugangs komplett abgeschrieben. Zudem wird ein Anla-
genabgang unterstellt. Poolabschreibungen aus den Jahresabschlüssen der verselbst-
ständigten Aufgabenbereiche wurden unverändert übernommen. 

Außerplanmäßige Abschreibungen sind nach § 35 Abs. 5 GemHVO NRW vorzunehmen, 
wenn sich eine voraussichtlich dauernde Wertminderung eines Vermögensgegenstandes 
ergibt.  

Im Bereich des Finanzanlagevermögens werden die Anschaffungskosten der Beteiligun-
gen und Ausleihungen sowie die Wertpapiere des Anlagevermögens bilanziert. Das Nie-
derstwertprinzip wurde berücksichtigt. 

Im Bereich des Umlaufvermögens wurde aufgrund untergeordneter Bedeutung keine An-
passung von Herstellungskosten aus den Einzelabschlüssen der verselbstständigten Auf-
gabenbereiche für den Gesamtabschluss vorgenommen. 

Vorräte werden grundsätzlich zu Anschaffungskosten bilanziert. Sofern der niedrigere bei-
zulegende Wert geringer war, wurden Abschreibungen auf diesen vorgenommen.  

Alle Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich mit ihrem 
Nominalwert bilanziert. Den Ausfallrisiken wird durch Einzel- und Pauschalwertberichti-
gungen Rechnung getragen. Die Zusammenfassung von Forderungsarten und Ausleihun-
gen wird auf Basis der Mindestgliederung gemäß dem vom Innenministerium herausgege-
benen Muster zur Gesamtbilanz vorgenommen. 

Beim Eigenkapital werden unter der Position der Allgemeinen Rücklage unter anderem die 
Ergebnisvorträge der verselbstständigten Aufgabenbereiche seit dem fiktiven Erwerb zum 
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1. Januar  2008 ausgewiesen. Eine Besonderheit stellt die unter der Position der Sonder-
rücklage bestehende Zustiftung des Kreises Gütersloh zur Peter-August-Böckstiegel-
Stiftung aus dem Jahre 2008 in Höhe von 1 Mio. € dar.  

Als Gesamtjahresergebnis des „Konzerns Kreis Gütersloh“ wird ein Betrag von 
-167.965,30 Euro ausgewiesen. 

Sonderposten für Zuwendungen im Bereich des kommunalen Einzelabschlusses wurden – 
soweit möglich - einem konkreten Vermögensgegenstand zugeordnet und entsprechend 
dessen Nutzungsdauer ertragswirksam aufgelöst. Zuwendungen, die noch keinem Ver-
mögensgegenstand zugeordnet werden konnten, werden als sonstige Verbindlichkeiten 
passiviert. 

Sonderposten für den Gebührenausgleich werden gebildet, wenn eine kostenrechnende 
Einrichtung einen Gebührenüberschuss erwirtschaftet. 

Bei den sonstigen Sonderposten ist in erster Linie der Wert des in die Peter-August-
Böckstiegel-Stiftung eingebrachten Nachlasses in Höhe von rd. 4,9 Mio. € passiviert.  

Rückstellungen für Pensionen und Beihilfen nach beamtenrechtlichen Vorschriften wurden 
in der Bilanz unter dem Posten Pensionsrückstellungen zusammengefasst. Die Höhe der 
Pensionsrückstellung wurde auf der Grundlage eines versicherungsmathematischen Gut-
achtens der Kommunalen Versorgungskassen Westfalen-Lippe, Münster, ermittelt. Die 
Rückstellung enthält neben den künftigen Versorgungsleistungen des „Konzerns Kreis 
Gütersloh“ auch die Ansprüche auf Beihilfe. Die Bewertung erfolgte mit dem in § 36 Abs. 1 
GemHVO NRW vorgesehenen Rechnungszinsfuß von 5 % unter Berücksichtigung der 
Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck. 

Die Rückstellungen für Deponien und Altlasten für die Rekultivierungs- und Nachsorge-
verpflichtungen setzen sich wie folgt zusammen: 

Deponie Nachsorge-
ende 

Errichtungs-
kosten (netto) 

Nachsorge-
maßnahmen 

Gesamt-
rückstellung 

gebildete 
Rückstellung 

Halle Künsebeck I 2045 106.687 € 922.318 € 1.029.005 € 521.687 €
Halle Künsebeck II 2045 7.006.198 € 1.670.227 € 8.676.425 € 7.890.198 €
Westerwiehe I 2041 89.585 € 1.232.291 € 1.321.876 € 792.285 €
Westerwiehe II 2041 1.443.508 € 793.612 € 2.237.120 € 1.897.008 €
Borgholzhausen I 2062 922.523 € 1.156.030 € 2.078.553 € 1.150.523 €
Borgholzhausen II 2062 99.298 € 84.209 € 183.507 € 183.507 €

Bewertungsgrundlage für die Rückstellungen für die Rekultivierungs- und Nachsorgever-
pflichtungen für die inzwischen verfüllten Deponien Halle-Künsebeck, Westerwiehe I, Wes-
terwiehe II und der noch in Betrieb befindlichen Boden- und Bauschuttdeponie Borgholz-
hausen ist ein durch die IWA Ingenieursgesellschaft für Wasser- und Abfallwirtschaft er-
stelltes Gutachten. 
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Langfristige Rückstellungen werden im Vergleich zu den Pensionsrückstellungen nicht ab- 
oder aufgezinst. Die Rückstellung für Deponien und Altlasten wurde im Rahmen der Ge-
samtabschlusserstellung angepasst. 

Für die Deponie Borgholzhausen I sind sowohl die Errichtungskosten als auch Teile der 
Nachsorgemaßnahmen in der Rückstellung enthalten. Auch für die Deponie Borgholzhau-
sen II sind diese Kosten anteilig nach dem Verfüllstand der Rückstellung zugeführt. 

Die Rückstellungen für Deponien in Halle-Künsebeck und in Westerwiehe berücksichtigen 
ebenfalls die vollen Errichtungskosten. Um die Müllgebühren in künftigen Jahren zu stabi-
lisieren und weitere Preiserhöhungen zu dämpfen, wurden zum Teil auch Kosten der lau-
fenden Nachsorge zusätzlich zurückgestellt.  

Rückstellungen für unterlassene Instandhaltungen werden gemäß § 36 Abs. 3 GemHVO 
NRW gebildet, wenn die Nachholung der Instandhaltung konkret beabsichtigt ist und als 
bisher unterlassen bewertet werden muss. 

Die sonstigen Rückstellungen nach § 36 Abs. 4 und 5 GemHVO NRW wurden in Höhe 
des voraussichtlichen Erfüllungsbetrages angesetzt. Langfristige Rückstellungen beinhal-
ten entgegen der handelsrechtlichen Rechnungslegung grundsätzlich keine Preissteige-
rungen oder Trendantizipationen und werden im Vergleich zu den Pensionsrückstellungen 
nicht ab- oder aufgezinst. Auf die Anpassung einzelner Rückstellungen der wertkreis 
gGmbH wurde auf Grund der untergeordneten Bedeutung für die Vermögens-, Schulden-, 
Finanz- und Ertragsgesamtlage verzichtet. 

Alle Verbindlichkeiten sind zum jeweiligen Erfüllungsbetrag bilanziert. Die Zusammenfas-
sung von Verbindlichkeiten wird auf Basis der Mindestgliederung gemäß dem vom Innen-
ministerium herausgegebenen Muster zur Gesamtbilanz vorgenommen. 

Der Stand und die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten zum 31.12.2010 sind dem Ge-
samtverbindlichkeitenspiegel, der als Anlage 1 dem Anhang beigefügt ist, zu entnehmen. 

Aufwendungen und Erträge wurden grundsätzlich zum Realisationszeitpunkt nach § 252 
Abs. 1 Nr. 5 HGB und unter Beachtung des Verrechnungsverbotes nach § 38 Abs. 1 
GemHVO NRW im Gesamtabschluss erfasst. Abweichend hiervon wurden gemäß 
§ 11 Abs. 2 Satz 2 GemHVO NRW Erträge und Aufwendungen zum Zeitpunkt ihrer Ver-
bescheidung festgesetzt.  

Die Behandlung von Aufrechnungsdifferenzen ist im Handelsrecht nicht ausdrücklich ge-
regelt. Aufrechnungsdifferenzen wurden daher in der Regel über die Allgemeine Rücklage 
korrigiert.  

Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung 

Die Kapitalflussrechnung nach dem Deutschen Rechnungslegungsstandards Nr. 2 
(DRS 2) ist dem Anhang als Anlage 2 beigefügt. 





Kreis Gütersloh Anlage 3.1

Gesamtabschluss 2010

Verbindlichkeitenspiegel 

(Stichtag: 31.12.2010)

bis zu 1 Jahr

EUR

1 bis 5 Jahre

EUR

mehr als 

5 Jahre

EUR

1 2 3 4

1. Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00

2. Verbindlichkeiten aus Krediten

für Investitionen
68.588.410,75 5.175.651,89 8.896.959,94 54.515.798,92

3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur

Liquiditätssicherung
0,00 0,00 0,00 0,00

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die

Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich-

    kommen

742.902,53 742.902,53 0,00 0,00

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.505.964,75 3.505.964,75 0,00 0,00

6. Sonstige Verbindlichkeiten 5.689.099,65 4.789.656,36 899.443,29

7. Summe aller Verbindlichkeiten 78.526.377,68 14.214.175,53 8.896.959,94 55.415.242,21

Nachrichtlich:

Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten

Ausfallbürgschaft des Kreises zum Erwerb der Mitgliedschaft bei der Kommunalen Zusatzversorgungskasse
Westfalen-Lippe (zkw). Die Höhe der Verpflichtung, die der Kreis zu leisten hätte, kann erst bei Ausscheiden des Mitgliedes
aus der zkw festgestellt werden.

BIOWEST GmbH Bürgschaft 2.908.856,29
Forfaitierung PPP-Projekt Rietberg Bürgschaft 6.886.415,47
Flussbett GmbH Bürgschaft 818.750,00
Flughafen Paderborn Lippstadt GmbH Bürgschaft 150.920,00
Mensaverein P.-A.-Böckstiegel GmbH Bürgschaft 60.000,00
Wolkenlos gGmbH Bürgschaft 320.000,00
Kiebitzhof gGmbH Bürgschaft 160.000,00

Gesamtbetrag

am 31.12.2010

EUR

mit einer Restlaufzeit von

Art der Verbindlichkeiten



Anlage 3.2

Gesamtkapitalflussrechnung nach DRS 2 (Mindestgliederung)

Ergebnis 
Geschäftsjahr

€
1. Ordentliches Gesamtergebnis 1.497.598,12
2. +/– Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände

des Anlagevermögens 12.294.063,53
3. +/– Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -1.032.918,55
4. –/+ Auflösung von Sonderposten und sonstige zahlungs-

unwirksame Erträge/Aufwendungen -5.020.458,84
5. –/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen

des Anlagevermögens -6.922,70
6. –/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -4.491.579,90

7. +/– Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 5.572.358,27

8. +/– Ein- und Auszahlungen aus außerordentliche Posten -229.305,16
9. = Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 8.582.834,77

10. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des
Sachanlagevermögens 209.181,82

11. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -7.480.538,93
13. - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -475.508,38
14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des

Finanzanlagevermögens 8.470.495,62
15. - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -1.092.065,48
16. + Einzahlungen für Sonderposten aus Zuwendungen und Beiträgen

sowie sonstigen Sonderposten 1.946.283,16
17. = Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit 1.578.836,81
18. + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der

Aufnahme von (Finanz-)krediten 1.204.420,54
19. - Auszahlung aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -5.288.510,77
20. = Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit -4.084.090,23
21. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 6.077.581,35
22. +/- Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 28.600.320,81
23. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode 34.677.902,16
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1. Vorbemerkungen

Gem. § 116 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) ist 
der Gesamtabschluss um einen Gesamtlagebericht zu ergänzen. Der Gesamtlagebericht 
(vgl. § 51 Abs. 1 der Gemeindehaushaltsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GemHVO NRW)) wird auf Grundlage der Lageberichte der Einzelabschlüsse erstellt und 
muss mit dem Gesamtabschluss im Einklang stehen. 

Der Bericht hat das durch den Gesamtabschluss zu vermittelnde Bild der Vermögens-, 
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Kreises Gütersloh einschließlich der 
verselbstständigten Aufgabenbereiche zu erläutern. Zu diesem Zweck sind die wesentlichen 
Entwicklungen im Konzern Kreis Gütersloh im Haushaltsjahr 2010 zu erläutern 
und zu analysieren. Ferner gilt es, ein umfassendes Bild von der Gesamtlage zu zeichnen. 

Da das Bild des Gesamtabschlusses im Wesentlichen durch die Zahlen des 
Einzelabschlusses der Muttergesellschaft „Kreis Gütersloh“ geprägt ist, wird die 
nachfolgende Darstellung in erster Linie auf wesentliche, für die Konzernbetrachtung 
relevante Aspekte eingehen. 

Zur Vervollständigung der finanzwirtschaftlichen Rahmenbedingungen des Konzerns Kreis 
Gütersloh kommt der Einschätzung der Chancen und Risiken für die künftige 
Gesamtentwicklung eine besondere Bedeutung zu. 
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2. Darlegung der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage

2.1 Vermögenslage 

Die Gesamtbilanzsumme beträgt zum 31.12.2010 453,5 Mio. €. Dabei weist auch die 
Gesamtbilanz im Wesentlichen die bereits aus dem Einzelabschluss des Kreises bekannte 
Bilanzstruktur auf. 

Bilanzkategorie Wert in T € Wert in % 

Anlagevermögen 362.435 79,9

Immaterielle 
Vermögensgegenstände 

984 0,2 

Sachanlagen 335.578 74,0 

Finanzanlagen 25.873 5,7

Umlaufvermögen 63.181 13,9 

Vorräte, Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe 

1.372 0,3 

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 

27.131 6,0 

Liquide Mittel 34.678 7,6 

Aktive RAP 27.877 6,2 

Bilanzsumme Aktiva 453.493 100,00 

Für die Aktivseite der Gesamtbilanz heißt das, die Vermögenslage des „Konzerns“ Kreis 
Gütersloh wird ganz wesentlich von einer hohen Anlagenintensität mit knapp 80 % geprägt. 
Innerhalb des Anlagevermögens haben die Sachanlagen die höchste Bedeutung. Mit 74 % 
oder 335,6 Mio. € nimmt dieser Bilanzbereich die dominierende Rolle auf der Aktivseite ein. 
Bei den Sachanlagen ragen die Wertansätze für die bebauten Grundstücke (164 Mio. € mit 
im Wesentlichen den Schulen und Verwaltungsgebäuden) und für das Infrastrukturvermögen 
(129 Mio. €, Straßen- und Radwegenetz) deutlich heraus. Eine hohe Anlagenintensität 
erschwert grundsätzlich die Anpassung an veränderte, neue Rahmenbedingungen, auf die 
der Konzern ggf. zu reagieren hat. Andererseits ist die Aufgabenstruktur öffentlich-rechtlicher 
Gebietskörperschaften grundsätzlich auf Dauer angelegt, so dass die hohe 
Anlagenintensität, die ja ganz wesentlich durch das Infrastrukturvermögen (u. a. Straßen- 
und Radwege) bestimmt wird, nicht überkritisch zu betrachten ist. Dies gilt nicht nur für den 
Kreis Gütersloh mit seinem Einzelabschluss, sondern auch für den Konzern Kreis Gütersloh 
mit den konsolidierten Aufgabenbereichen Abfallwirtschaft und den sozialorientierten 
Geschäftsfeldern des Wertkreises. Der hohen Anlagenintensität steht auch ein 
ausreichender Anlagendeckungsgrad mit 108 % auf der Passivseite der Bilanz gegenüber, 
so dass das Anlagevermögen auch langfristig finanziert (Eigenkapital + Sonderposten + 
Pensionsrückstellungen + langfristiges Fremdkapital) wird. Nichts desto trotz ist diese 
Situation insbesondere vor dem Hintergrund von gesetzgeberisch hervorgerufenen 
Aufgabenveränderungen (z. B. schulische Inklusion) oder einer veränderten 
Aufgabenwahrnehmung auf gemeindlicher Ebene (z. B. im Schulbereich mit 
Schulgründungen in „Konkurrenz“ zur Schullandschaft des Kreises) aufmerksam zu 
beobachten, um auf die mit der Anlagenintensität verbundene Fixkostenbindung 
(Abschreibungen, Zinsaufwand) rechtzeitig und angemessen reagieren zu können. 
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Das Sachanlagevermögen unterteilt sich nach Durchführung der Konsolidierung wie folgt: 

Sachanlagevermögen 
Sparte Wert in T € Wert in % 
Kreis Gütersloh 286.207 85,3 
GEG 2.049 0,6
Wertkreis 27.616 8,2
AZW HKG 19.706 5,9 
AZW Verw. GmbH 0 0,0 
Gesamtwert: 335.578 100

Die Bilanzposition der Finanzanlagen verzeichnet nach den umfangreichen Konsolidierungs-
maßnahmen einen Wertansatz von 25,9 Mio. €. 

Die nachfolgende Unterteilung zeigt die einzelnen Spartenergebnisse: 

Finanzanlagen 
Sparte Wert in T € Wert in % 
Kreis Gütersloh 17.850 69,0 
GEG 7.556 29,2
Wertkreis 467 1,8
AZW HKG 0 0,0 
AZW Verw. GmbH 0 0,0 
Gesamtwert: 25.873 100

Die Finanzanlagen oder Beteiligungen des Kreises haben alle, wie im Beteiligungsbericht 
näher ausgeführt, infrastrukturelle bzw. standortorientierte Zielsetzungen. Zudem spielen hier 
sozial- oder gesellschaftspolitisch ausgerichtete Perspektiven eine Rolle. Vor diesem 
Hintergrund liegen die Chancen aus den Beteiligungen des Kreises vor allem in der weiteren 
Förderung des mit der jeweiligen Beteiligung verbundenen öffentlichen Zwecks und dem 
damit korrespondierenden Nutzen für die Bevölkerung und die Wirtschaft des Kreises. Die 
mit den Beteiligungen verbundenen Risiken liegen grundsätzlich in der allgemeinen 
wirtschaftlichen Entwicklung sowie in der für jedes Beteiligungsunternehmen spezifischen 
Markt- bzw. Umfeld Entwicklung, die ggf. dazu führen, dass ein Beteiligungsunternehmen 
möglicherweise vorübergehend oder dauerhaft defizitär arbeitet und der Kreis als 
Gesellschafter dieses Unternehmens insofern (weitere) öffentliche Mittel zur Fortführung 
bzw. Stützung des Gesellschaftszwecks bereitstellen muss, wie die geführte Diskussion im 
Zusammenhang mit dem Flughafen Paderborn/Lippstadt gezeigt hat. Grundsätzlich ist 
insofern der öffentliche Zweck eines Beteiligungsunternehmens regelmäßig zu überprüfen 
und darüber hinaus abzuwägen, ob die ggf. vom Kreis Gütersloh zu leistenden Mittel an ein 
Unternehmen, die erforderlich werden, um dessen Marktposition zu halten, angemessen sind 
im Vergleich zu dem erzielten öffentlichen Zweck/Nutzen, der mit der Beteiligung des Kreises 
an dem Unternehmen für die Bevölkerung, die Wirtschaft des Kreises erzielt wird.  

Der Forderungsbestand der Gesamtbilanz liegt bei 27,1 Mio. €, davon entfallen 11,9 Mio. € 
auf den längerfristig einzuordnenden Bereich der sonstigen Vermögensgegenstände (beim 
Kreis Gütersloh zum Beispiel die Forderungen aus dem Verkauf der Marburgflächen). 

Die Liquidität des „Konzerns“ Kreis Gütersloh war zum Gesamtbilanzstichtag gesichert und 
weist einen Bestand an liquiden Mitteln in Höhe von 34,7 Mio. € auf. Dabei entfielen auf die 
Sparte Wertkreis 4,6 Mio. €, die GEG 8,1 Mio. €, auf den Kreis Gütersloh 21,8 Mio. € und auf 
die Altenzentrum Wiepeldoorn GmbH & Co. KG knapp 0,2 Mio. €. 
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2.2 Schuldenlage 

Die Passivseite der Gesamtbilanz zeigt folgendes Bild: 

Bilanzkategorie Wert in T € Wert in % 

Eigenkapital 54.571 12,0

Allgemeine Rücklage 32.361 7,1 

Sonderrücklagen 1.000 0,2 

Ausgleichsrücklage 12.114 2,7 

Ergebnisvorträge 1.139 0,3 

Gesamtbilanzgewinn/-
verlust 

-168 -0,1 

Ausgleichsposten für 
Anteile anderer 
Gesellschafter 

8.125 1,8 

Sonderposten 161.525 35,6 

Rückstellungen 139.223 30,8 

Verbindlichkeiten 78.526 17,3 

Passive RAP 19.648 4,3 

Bilanzsumme Passiva 453.493 100,00 

Das Eigenkapital wird in Höhe von rd. 54,6 Mio. € ausgewiesen. 
Dabei gehen die Sonderrücklagen sowie die Ausgleichsrücklage in voller Höhe auf den Wert 
des Einzelabschlusses des Kreises Gütersloh zurück, während der Ergebnisvortrag in Höhe 
von rd. 1,1 Mio. € aus dem Einzelabschluss der GEG resultiert. 
Die Ausgleichsposten für andere Gesellschafter (rd. 8,1 Mio. €) werden für den am Wertkreis 
mit 26 % beteiligten Verein „Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung e.V.“ 
ausgewiesen. 
Die Allgemeine Rücklage ist das Ergebnis der Konsolidierungsmaßnahmen aller 
einbezogenen Gesellschaften und enthält u.a. auch die Zuführung zur Gewinnrücklage im 
Einzelabschluss des Wertkreises. 
Der Gesamtabschluss 2010 schließt mit einem Jahresfehlbetrag von rd. 168 T € (vgl. dazu 
auch Punkt 2.3 Ertragslage). 

Zur Einschätzung der finanzwirtschaftlichen Situation soll an dieser Stelle die sog. 
Eigenkapitalquote ausgewiesen werden. Das NKF-Kennzahlenset NRW unterscheidet 
dabei die Eigenkapitalquote I (Eigenkapital i. e. S. / Bilanzsumme) und die 
Eigenkapitalquote II (Eigenkapital + Sonderposten aus Zuwendungen+Beiträgen / 
Bilanzsumme). Für den Gesamtabschluss 2010 ergeben sich folgende Werte: 

Eigenkapitalquote I 
Eigenkapital 
Bilanzsumme 12,03% 

Eigenkapitalquote II 
(Eigenkapital + Sonderposten Zuwendungen + Beiträge) 

Bilanzsumme 46,37% 

Zur Bewertung der Höhe der Eigenkapitalquote I ist anzumerken, dass diese nicht sonderlich 
hoch ist. Andererseits wird dadurch aber auch deutlich, dass der Konzern Kreis Gütersloh 
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insbesondere seine kreisangehörigen Städte und Gemeinden nur in geringem Umfang zur 
Finanzierung des Vermögens herangezogen hat. 

Die Sonderposten für Zuwendungen und Beiträge stellen eine Bilanzposition mit 
Eigenkapitalcharakter dar. Die Zuordnung bewegt sich zwischen Eigen- und Fremdkapital. 
Das Ergebnis der Eigenkapitalquote II zeigt jedoch, dass mit gut 45 % eine ausreichende 
Ausstattung an nicht rückzahlbarem Kapital vorliegt. 

Im Vergleich zum Einzelabschluss des Kreises Gütersloh kommt im Konzernabschluss mit 
den Deponie- und Nachsorgerückstellungen eine wesentliche Position bei den 
Rückstellungen hinzu. Insgesamt verteilen sich die Rückstellungen im Gesamtabschluss wie 
folgt: 

Rückstellungen 
Sparte Wert in T € Wert in % 
Kreis Gütersloh 124.305 89,3 
GEG 12.614 9,1
Wertkreis 2.293 1,6
AZW HKG 9 0,0 
AZW Verw. GmbH 1 0,0 
Gesamtwert: 139.222 100,0

Die gesamten Verbindlichkeiten (aus Investitionen und Lieferungen und Leistungen) 
strukturieren sich wie folgt und machen 17,32 % des Bilanzvolumens aus. 

Verbindlichkeiten 
Sparte Wert in T € Wert in % 
Kreis Gütersloh 52.935 67,4 
GEG 534 0,7
Wertkreis 11.817 15,0
AZW HKG 13.240 16,9 
AZW Verw. GmbH 0 0 
Gesamtwert: 78.526 100,0

Die Verschuldung aus vorgenommenen Investitionen zeigt folgendes Bild und nimmt 15,12 
% des Bilanzvolumens ein. 

Investitionskredite 
Sparte Wert in T € Wert in % 
Kreis Gütersloh 46.762 68,2 
GEG 0 0
Wertkreis 8.712 12,7
AZW HKG 13.114 19,1 
AZW Verw. GmbH 0 0 
Gesamtwert: 68.588 100
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2.3 Ertragslage 

Folgende Erträge wurden im Jahr 2010 erzielt: 

Bezeichnung Wert in T € Wert in %

Ordentliche Gesamterträge 385.993 99,83

Steuern und ähnliche Abgaben 3.846 1,00

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 254.340 65,78

Sonstige Transfererträge 3.415 0,88

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 32.759 8,47

Privatrechtliche Leistungsentgelte 64.330 16,64

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 17.714 4,58

Sonstige ordentliche Erträge 9.630 2,49

Aktivierte Eigenleistungen 0 0

Bestandsveränderungen -41 -0,01

Finanzerträge 664 0,17

Außerordentliche Erträge 0 0

Gesamterträge 386.657 100,00

Auch das Bild der Erträge wird im Wesentlichen durch die Zahlen des Einzelabschlusses des 
Kreises Gütersloh geprägt. Lediglich bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten kann ein 
Zuwachs von rd. 64 Mio. € festgestellt werden. Dieser basiert auf den Umsatzerlösen der 
GEG, des Wertkreises und der AZW HKG. Im Ergebnis kann zur Ertragslage des 
Gesamtabschlusses die auch hier zu verzeichnende überproportionale Umlageintensität 
festgehalten werden. 

Im Rahmen der Ertragskonsolidierung wurden insgesamt rd. 2,3 Mio. € Erträge eliminiert. 
Diese entsprechen in der Regel den Leistungsbeziehungen zwischen den einzelnen 
Gesellschaften. Der größte Anteil (2,1 Mio. €) geht dabei auf die Position der 
privatrechtlichen Leistungsentgelte zurück. 

Im Haushaltsjahr 2010 entstanden folgende Aufwendungen: 

Bezeichnung Wert in T € Wert in %

Ordentliche Gesamtaufwendungen 382.501 99,25

Personalaufwendungen 81.119 21,04

Versorgungsaufwendungen 5.148 1,34

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 42.387 11,00

Bilanzielle Abschreibungen 12.294 3,19

Transferaufwendungen 216.393 56,15

Sonstige ordentliche Aufwendungen 25.160 6,53

Finanzaufwendungen 2.658 0,69

Außerordentliche Aufwendungen 229 0,06

Gesamtaufwendungen 385.388 100,00

Dabei gehen die Versorgungs- sowie die Transferaufwendungen nahezu vollständig auf den 
Einzelabschluss des Kreises Gütersloh zurück. Insofern bleibt auch beim Blick auf die 
Aufwendungen die überaus starke Sozialrechtsprägung des „Konzerns“ Kreis Gütersloh 
festzuhalten. 
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Die Personalkosten teilen sich auf folgende Sparten auf: 

Personalaufwendungen 
Sparte Wert in T € Wert in % 
Kreis Gütersloh 49.072 60,4 
GEG 530 0,7
Wertkreis 31.517 38,9
AZW HKG 0 0 
AZW Verw. GmbH 0 0 
Gesamtwert: 81.119 100

Bei den Sach- und Dienstleistungen ergibt sich folgendes Spartenergebnis: 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Sparte Wert in T € Wert in % 
Kreis Gütersloh 19.686 46,4 
GEG 12.683 23,3
Wertkreis 9.889 29,9
AZW HKG 129 0,4 
AZW Verw. GmbH 0 0 
Gesamtwert: 42.387 100

Leistungsbeziehungen bei den Aufwendungen wurden in Höhe von rd. 2,0 Mio. € verrechnet. 
Der größte Betrag (1,8 Mio. €) wurde dabei bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen 
eliminiert. 

Das Gesamtergebnis errechnet sich aus den o.g. Gesamterträgen abzüglich der 
Gesamtaufwendungen. Hinzu kommen die Verrechnung des den anderen Gesellschaftern 
zuzurechnenden Ergebnisses und die Verrechnung der Zuführungen an Gewinnrücklagen. 

Bezeichnung Wert in T € 
Gesamterträge 386.657
Gesamtaufwendungen -385.388
anderen Gesellschaftern zuzurechnendes 
Ergebnis +62 
Zuführungen Gewinnrücklage -1.499 
Gesamtbilanzverlust -168

Die anderen Gesellschaftern zuzurechnenden Ergebnisanteile in Höhe von 62 T€ begründen 
den Anteil des Vereins „Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung e.V.“ am 
Gesamtergebnis des Wertkreises, der an dieser Stelle verrechnet wird. Die Zuführung zur 
Gewinnrücklage geht ebenfalls auf den Wertkreis zurück. Im Gesamtabschluss wird dieser 
Betrag direkt der Allgemeinen Rücklage zugerechnet. 
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2.4 Finanzlage 

Eine Aussage zur Finanzlage des Konzerns Kreis Gütersloh lässt sich aus der verkürzten  
Cash-Flow-Rechnung (auch: Kapitalflussrechnung) ablesen: 

Bezeichnung Wert in T € 
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 8.583 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 10.628 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -9.048 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit 1.579 
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 

1.204 

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen 
und(Finanz-)Krediten 

-5.289 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -4.085 

Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds 

6.078 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 28.600 
Finanzmittelfonds zum 31.10.2010 (liquide 
Mittel) 

34.678 

Aus der Cash-Flow-Darstellung ist ersichtlich, dass aus der laufenden Geschäftstätigkeit 
heraus ein positiver Cash-Flow in Höhe von 8,58 Mio. € generiert wird. 
Der Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit schließt mit rd. 1,58 Mio. € ebenfalls positiv ab. 
Dies ist trotz Auszahlungspositionen von rd. 9,00 Mio. € für immaterielle Vermögens-
gegenstände, das Sachanlagevermögen und der Investitionen in das Finanzanlagevermögen 
zurückführen auf die sehr hohen Einzahlungspositionen in diesem Bereich (10,63 Mio. €). 
Dabei stehen allein Einzahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens in Höhe von  
8,47 Mio. € zu Buche. Diese resultieren in erster Linie aus der Veräußerung von 
Wertpapieren sowie der Rückzahlung von Ausleihungen. Die Sparte GEG verzeichnet hier 
Einzahlungen von rd. 3,77 Mio. € während auf die Sparte Wertkreis rd. 4,70 Mio. € entfallen. 

Das Resultat aus der Finanzierungstätigkeit stellt sich aufgrund der Auszahlungen für 
Tilgungen insbesondere von Krediten per Saldo 31.12.10 negativ dar: - 4,10 Mio. €. 

Ausgehend von einem Anfangsbestand an liquiden Mitteln in Höhe von 28,60 Mio. € ergibt 
sich jedoch beim Bestand an liquiden Mitteln zum 31.12.2010 in Höhe von rd. 34,7 Mio. € 
eine positive Entwicklung. 

Der Bestand an liquiden Mitteln verteilt sich auf die einzelnen Sparten wie folgt: 

Liquide Mittel 
Sparte Wert in T € Wert in % 
Kreis Gütersloh 21.768 62,8 
GEG 4.555 13,1
Wertkreis 8.148 23,5
AZW HKG 190 0,5 
AZW Verw. GmbH 17 0,1 
Gesamtwert: 34.678 100
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3. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Die Chancen und Risiken für den Konzern Kreis Gütersloh können generell in der 
allgemeinen konjunkturellen Entwicklung sowie in sozioökonomischen Veränderungen 
verankert werden, denn vor dem Hintergrund der für den Konzern einschließlich seiner 
unterschiedlichen Sparten grundsätzlich geltenden öffentlichen Zwecksetzung bzw. 
Ausrichtung (s. § 107 GO für die Sparten Wertkreis und GEG) können auch 
gesellschaftspolitische Veränderungen Chancen mit sich bringen oder risikobehaftet sein. 

Im Übrigen ergeben sich die Chancen und Risiken für den Konzern Kreis Gütersloh aus der 
für die einzelnen Sparten anzustellenden Abwägungsbetrachtungen. 

Für die Muttergesellschaft Kreis Gütersloh sind hier in erster Linie die mit der starken 
Sozialrechtsbindung des Haushaltes verknüpften Aspekte anzuführen. Veränderungen in 
den sozial- aber auch jugendhilferechtlichen Bedarfssituationen oder neue durch 
gesetzgeberische Maßnahmen ohne Konnexitätsausgleich des Bundes oder des Landes 
hervorgerufene Leistungsprofile, die es als Sozial- oder Jugendhilfeträger zu berücksichtigen 
gilt, sind grundsätzlich Faktoren mit finanzwirtschaftlichem Risikopotential. Demgegenüber 
steht für einen Umlageverband wie dem Kreis Gütersloh die Steuerkraftsituation der 
kreisangehörigen Städte und Gemeinden, die Veränderungen im bundes- oder 
landesgesetzlich hervorgerufenen Sozialleistungsangebot über die erhobene Kreisumlage 
mitzufinanzieren haben. Insofern ist an dieser Stelle die bereits oben für den gesamten 
Konzern Kreis Gütersloh angesprochene konjunkturelle Entwicklung immer ein wichtiger 
Einflussfaktor für die Gesamtlage. Bundes- oder landesgesetzgeberische Entscheidungen 
zur Übernahme von Kosten im Sozialrechtsbereich stellen an dieser Stelle entsprechende 
Möglichkeiten dar, den Haushalt des Kreises zu entlasten. Die erfolgte stufenweise 
Übernahme der Kosten der Grundsicherung im Alter und bei dauerhafter Erwerbsunfähigkeit 
durch den Bund oder die aktuelle Diskussion über die Kostentragung im Bereich der 
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen ist hier zu nennen. 

Die sozialrechtliche Bindung der Muttergesellschaft bildet auch eine Brücke zur 
Risikobewertung der Wertkreis gGmbH. Die Beschäftigung von gehandicapten Menschen 
und die Bereitstellung von Wohnraum für behinderte Menschen bedarf auch des Einsatzes 
von öffentlichen Mitteln, die hier überwiegend der Landschaftsverband Westfalen-Lippe als 
zuständiger Sozialhilfeträger leistet, dessen Refinanzierung wiederum ganz entscheidend 
über die von den Kreisen aufzubringende Landschaftsumlage erfolgt, so dass innerhalb der 
Finanzierungsstrukturen des Konzerns Kreis Gütersloh ein mehrschichtiges 
Beziehungsgeflecht zu verzeichnen ist. Verbesserungen im Wertkreisbereich aufgrund 
höherer Leistungsentgelte des zuständigen Sozialhilfeträgers führen ggf. zu entsprechenden 
Belastungen beim Mutterkonzern. Insofern gilt auch für die Sparte Wertkreis des Konzerns 
Kreis Gütersloh, dass Stabilisierungs- bzw. Entlastungsfaktoren primär auf 
bundesgesetzlicher Ebene zu suchen sind, indem die Finanzierung der Eingliederungshilfe 
für behinderte Menschen als gesamtgesellschaftliche Verpflichtung Anerkennung findet und 
damit dann über Bundesmittel erfolgt, die den Aufgabenträgern zudem nicht nur eine 
Fixgröße als Entlastung bringt, sondern auch die hier zu verzeichnende dynamische 
Kostenentwicklung berücksichtigt. 
Neben der sozialrechtlichen Risikobetrachtung ist hier weiterhin die unternehmerisch 
geprägte Situation der Werkstattaktivitäten anzuführen. Die Auftragslage der Werkstatt ist 
wesentlich von der wirtschaftlichen Entwicklung der Kunden abhängig so dass die 
konjunkturellen Geschehnisse auch hier ihren Einfluss haben. 
Im Altenheimbereich ist insbesondere die Wettbewerbssituation zu beobachten, um vor 
diesem Hintergrund nicht Einbußen bei der Auslastung zu erleiden. 





Name, Vorname Fraktion/ 

Gruppe

Beruf Mitgliedschaften Persönliche/r Stellvertreter/in

der Mitgliedschaften
Adenauer, Sven-Georg Landrat Gesellschafterversammlung des Verbandes der kommunalen RWE-Aktionäre GmbH

Gesellschafterversammlung der kommunalen Aktionärsvereinigung der RWWE GmbH
Aufsichtsrat der Flughafen Paderborn/Lippstadt GmbH
Beirat der Flughafen Gütersloh GmbH
Gesellschafterversammlung der KHW Kommunale Haus u. Wohnen GmbH
Aufsichtsrat der KHW Kommunale Haus und Wohnen GmbH
Aufsichtsrat der Kreiswohnstättengenossenschaft (KWG)Halle Westf. e.G.
Gesellschafterversammlung der wertkreis Gütersloh gGmbH
Gesellschafterversammlung der Altenzentrum Wiepeldorn sowie heilpädagogische 
Kindergärten GmbH & Co. KG
Gesellschafterversammlung der Altenzentrum Wiepeldorn VerwaltungsGmbH
Gesellschafterversammlung der Radio Gütersloh Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG
Gesellschafterversammlung der Kommunalen Beteiligung Lokalfunk Kreis Gütersloh
Gesellschafterversammlung der pro Wirtschaft GT GmbH
Mitgliederversammlung der Musikschule für den Kreis Gütersloh e.V.
Mitgliederversammlung des P.A.-Böckstiegel-Freundeskreis e.V.
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Infokom Gütersloh
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Studieninstitut für 
kommunale Verwaltung Westfalen-Lippe
Gesellschafterversammlung der Wege durch das Land gGmbH
Aufsichtsrat der regio iT GmbH

Albersmann, Roland SPD Kaufmännischer Angestellter Verbandsversammlung des Zweckverbandes Infokom Gütersloh

Altehülshorst, Bernhard CDU Rechtsanwalt Gesellschafterversammlung der Gesellschaft zur Entsorgung von Abfällen Kreis Gütersloh 
mbH (GEGmbH)
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe

Bartkowiak, Arne FDP Bankbetriebswirt Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH

Boden, Ulrike SPD Geschäftsf./Dipl.-Sozialpädagogin
Bölling, Renate SPD Lehrerin Aufsichtsrat der Kreiswohnstättengenossenschaft (KWG) Halle (Westf.) e.G. Mitgliederversammlung der Kreiswohnstättengenossenschaft (KWG) Halle (Westf.) e.G.

Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH
Brune, Udo SPD Fleischermeister Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH

Kuratorium der CJD Jugenddorf-Christophorusschule

Bünnigmann, Heinz CDU Rechtsanwalt und Notar Hauptversammlung der RWE AG

Dirks, Klaus CDU Geschäftsführer Verbandsversammlung des Zweckverbandes Infokom Gütersloh Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH

Disselkamp, Dr. Christiane CDU Linguistin Gesellschafterversammlung der OstWestfalenLippe Marketing GmbH Verbandsversammlung des Zweckverbandes Infokom Gütersloh
Doppmeier MdL, Ursula CDU Realschullehrerin

Dufftert, Cornelia SPD Dipl.-Pädagogin

Ecks, Ursula SPD Kaufmännische Angestellte Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH
Gesellschafterversammlung der Gesellschaft zur Entsorgung von Abfällen Kreis Gütersloh 
mbH (GEGmbH)
Veranstaltergemeinschaft für Lokalfunk im Kreis Gütersloh e.V.
Gesellschafterversammlung der pro Wirtschaft GT GmbH

Gesellschafterversammlung der Flughafen Paderborn-Lippstadt
Gesellschafterversammlung der wertkreis Gütersloh gGmbH

Feldmann, Helmut CDU Rentner Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH
Verbandsversammlung Zweckverband Infokom Gütersloh
Trägerversammlung des jobcenters GT aktiv Kreis Gütersloh
Gesellschafterversammlung der RegioiT GmbH

Gesellschafterversammlung der wertkreis Gütersloh gGmbH

Fischer, Hartwig FDP Bankkaufmann, Rentner Gesellschafterversammlung der pro Wirtschaft GT GmbH

Flore, Johannes FDP Rentner Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH

Frankenfeld, Johann-Heinrich CDU Kaufmann Gesellschafterversammlung der Flughafen Paderborn-Lippstadt
Gesellschafterversammlung der Gesellschaft zur Entsorgung von Abfällen Kreis Gütersloh 
mbH (GEGmbH)

Fülling, Liane SPD Kaufmännische Angestellte Kuratorium der CJD Jugenddorf-Christophorusschule
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Infokom Gütersloh

Hauptversammlung der RWE AG
Gesellschafterversammlung der Radio Gütersloh Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG

Gohr, Detlef GRÜNE Fotograf Verbandsversammlung des Zweckverbandes Infokom Gütersloh Gesellschafterversammlung der Flughafen Paderborn-Lippstadt

Gürtler, Jochen SPD EDV-Systemadministrator Gesellschafterversammlung der Radio Gütersloh Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Infokom Gütersloh
Beirat des Zweckverbandes Naturpark Teutoburger Wald/Eggegebirge

Gutzeit, Michael SPD Sozialversicherungsfachangestellter Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH Gesellschafterversammlung der Gesellschaft zur Entsorgung von Abfällen 
Kreis Gütersloh mbH (GEGmbH)
Gesellschafterversammlung der Kommunalen Beteiligung Lokalfunk Kreis Gütersloh

Mitglieder des Kreistages des Kreises Gütersloh 2009 (ab 21.10.)



Name, Vorname Fraktion/ 

Gruppe

Beruf Mitgliedschaften Persönliche/r Stellvertreter/in

der Mitgliedschaften

Mitglieder des Kreistages des Kreises Gütersloh 2009 (ab 21.10.)

Hardieck, Elke-Maria CDU Kauffrau Mitgliederversammlung der Kreiswohnstättengenossenschaft (KWG) Halle (Westf.) e.G.
Aufsichtsrat der Kreiswohnstättengenossenschaft (KWG) Halle (Westf.) e.G.
Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH

Mitgliederversammlung des P.-A.-Böckstiegel-Freundeskreis e.V.

Hesse, Dirk FDP Unternehmensberater

Holtkamp, Dirk FWG/UWG Dipl.-Verwaltungswirt Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH

Höppner, Günter CDU Rechtsanwalt Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH
Jost, Ute SPD Selbst. Familien- u. Seniorenberaterin Gesellschafterversammlung der wertkreis Gütersloh gGmbH

Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH
Kalley, Peter FWG-UWG Regierungsbeamter Gesellschaft zur Entsorgung von Abfällen Kreis Gütersloh mbH (GEGmbH)

Kaltefleiter, Helmut CDU Selbstständiger Landschaftsgärtner Gesellschafterversammlung der Kommunalen Beteiligung Lokalfunk Kreis Gütersloh Gesellschafterversammlung der Gesellschaft zur Entsorgung von Abfällen 
Kreis Gütersloh mbH (GEGmbH)
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe

Klaus, Karl-Heinz CDU Sonderschullehrer

Kleinebekel, Ingo Kämmerer Gesellschafterversammlung des Verbandes der kommunalen RWE-Aktionäre GmbH
Gesellschafterversammlung der kommunalen Aktionärsvereinigung der RWWE GmbH
Trägerversammlung des jobcenters GT aktiv Kreis Gütersloh 
Gesellschafterversammlung der Gesellschaft zur Entsorgung von Abfällen Kreis Gütersloh mbH 
(GEGmbH)
Gesellschafterversammlung der Radio Gütersloh Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG
Gesellschafterversammlung der Kommunalen Beteiligung Lokalfunk Kreis Gütersloh
Gesellschafterversammlung der ecowest Entsorgungsverbund Westfalen GmbH
Mitgliederversammlung der Kommunalen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement (KGSt)
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Studieninstitut für 
kommunale Verwaltung Westfalen-Lippe

Köster, Bernhild CDU Krankenschwester Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh mbH

Kroos, Detlev CDU Betriebswirt, Tischlermeister Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH
Lange, Helga GRÜNE Lehrerin Gesellschafterversammlung der Flughafen Paderborn-Lippstadt GmbH

Gesellschafterversammlung der pro Wirtschaft GT GmbH
Langenscheid, Ralf FWG-UWG Gemeindereferent

Langer, Almut DIE LINKE Kauffrau

Lehmann, Dirk CDU Wirtschaftstechniker
Mantovanelli, Marco GRÜNE IT-Projektleiter Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH

Menke, Karl-Dieter SPD Gesamtschulrektor i. R. Verbandsversammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe

Närdemann, Klaus GRÜNE Dipl.-Sozialarbeiter

Niemann-Hollatz, Birgit GRÜNE Landschaftsplanerin Gesellschafterversammlung der Gesellschaft zur Entsorgung von Abfällen Kreis Gütersloh 
mbH (GEGmbH)
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe

Paskarbies, Monika CDU Familienfrau Gesellschafterversammlung der wertkreis Gütersloh gGmbH

Pavenstädt, Gottfried CDU Landwirt Verbandsversammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe

Rössner, Stephan Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH
Schäfer, Hans CDU Vertriebsleiter Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH Gesellschafterversammlung Flughafen Paderborn-Lippstadt

Schmolke, Thorsten GRÜNE Historiker Gesellschafterversammlung der Gesellschaft zur Entsorgung von Abfällen Kreis 
Gütersloh mbH (GEGmbH)
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Infokom Gütersloh
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe

Schröder, Silva CDU Selbstständige Architektin Verbandsversammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe

Schütze, Dr. Annegreth FWG-UWG Juristin Gesellschafterversammlung der pro Wirtschaft GT GmbH

Schulte, Hans CDU Kaufmännischer Angestellter

Schwartz, Dr. Martina CDU Rechtsanwältin Gesellschafterversammlung der pro Wirtschaft GT GmbH

Sieweke, Johannes FWG-UWG Rechtsanwalt, vereidigter Buchprüfer Gesellschafterversammlung der Gesellschaft zur Entsorgung von Abfällen Kreis
Gütersloh mbH (GEGmbH)
Gesellschafterversammlung der pro Wirtschaft GT GmbH

Sökeland, Dr. Heinrich Josef CDU Arzt für Allgemeinmedizin Gesellschafterversammlung der pro Wirtschaft GT GmbH Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH

Spratte, Fritz SPD Angestellter Gesellschafterversammlung der Flughafen Gütersloh GmbH

Tönshoff, Klaus SPD Kaufmann Gesellschafterversammlung der Flughafen Paderborn-Lippstadt GmbH Gesellschafterversammlung der pro Wirtschaft GT GmbH
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Ostwestfalen-Lippe



Name, Vorname Fraktion/ 

Gruppe

Beruf Mitgliedschaften Persönliche/r Stellvertreter/in

der Mitgliedschaften

Mitglieder des Kreistages des Kreises Gütersloh 2009 (ab 21.10.)

Unger, Anke SPD Jugendbildungsreferentin Trägerversammlung des jobcenters GT aktiv Kreis Gütersloh 

Vincke, Detlef GRÜNE Leitender Angestellter Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH Gesellschafterversammlung der pro Wirtschaft GT GmbH

Vincke, Katharina Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH
Wadewitz, Anke SPD Dipl.-Pädagogin Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh gGmbH

Wessel, Herbert DIE LINKE Ingenieur

Weßling, Arnold CDU Landwirt Stiftungsrat der Stiftung Burg Ravensberg
Beirat der Höheren Landbauschule der Landwirtschaftskammer Westfalen-Lippe

Gesellschafterversammlung der Gesellschaft zur Entsorgung von Abfällen
Kreis Gütersloh mbH (GEGmbH)
Kuratorium der CJD Jugenddorf-Christophorusschule

Westerfellhaus, Andreas CDU Geschäftsführer
Wiemann, Jochen Gesellschafterversammlung der Wege durch das Land gGmbH

Wiese, Peter CDU Kaufmännischer Angestellter Verbandsversammlung des Zweckverband Infokom Gütersloh

Wiesner, Helen CDU Verwaltungswissenschaftlerin Gesellschafterversammlung der Flughafen Gütersloh GmbH Gesellschafterversammlung der Radio Gütersloh Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Infokom Gütersloh

Witte, Elisabeth CDU Landwirtin Aufsichtsrat  der wertkreis Gütersloh gGmbH

zur Heiden, Michael FDP Financial-Planner (HFB) Gesellschafterversammlung der Gesellschaft zur Entsorgung von Abfällen Kreis Gütersloh 
mbH (GEGmbH)
Gesellschafterversammlung der Radio Gütersloh Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG

Gesellschafterversammlung der pro Wirtschaft GT GmbH



5. Beteiligungsbericht
2009/2010

• Energieversorgung

• Verkehr

• Wohnungswesen

• Soziales

• Umwelt

Service Finanzen
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